
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1927-1944
1933

286 (16.10.1933)



Einzelpreis 15 M . Karlsruhe , Montag, lfi . Oktober 1933 7. Sabrgang - Folge 286
V « , » » » preise ,

TOonotlli WIR. 2. 10 zuzüftl « olhultett -
«cbübt ober Trägergeld . Für SrwerbS -
•oic RM , 1.60 zuzüglich ScfleUflclD . Be -
nellungen zum verdilligien Pre >s können
Nur unlere BcrtilebZsteUcn enigcgen -
Nehmen . Postbezug ausgeschlossen . . Dir
Führer ' erscheint 7 mnl wöchentlich all
Rorgenzeltung . Sei Nichterscheinen ins .
höherer Gewalt . Verbot durch Staat ? »

8
«Walt , bei Störungen oder Stiei !» od
ergl besteht kein Anspruch aus Liese -

»ung der Zeitung vdcr Rückerstattung
«ei « czugivreise » Abbestellungen tön -
Nen nur b!« zum 20. jeden Monat » aus
den Monalvleylen angenommen werden .

Drei « „ » gaben >
mir dieBez Dtfenliuig,Sehl . Lahr u. Wal¬
lach mit der tägl . Sonderbei >age . Au »
der Orten au ' . Für die Bez Bd -Baden ,Rastatt u Bühl mit der lägl Sonderbeilage
. Merlur -Runvlcha,, ' / Honptauigabei
Für die t!ande ? l>auolstadt Karlsruhe un >>

da » übrige Baden ,
v « i1o nin :

. Die Deutsche ArbeiiSsront " / . Der Ii.
Nreiheitilämpser ' I . Die deutsche Fra
. Rasse und Boll ' l »Der Ratgeber

.Relscn und Wandern '

Verbreitung oder Wiedergabe unlerer al »
Eigene Berichte oder Sonderberlchte ge »
lennzeichneien Nachrichten ist nur bei

genauer Quellenangabe gestattet

Mm
OQÖifchc Rampfblafr

tonalfojialiftifcho^ P Politik uaÖ deutfchoKultur
tzeraosgeder : Rodert Wagaev

DER NSDAP GAU BADEN

« n » ri « » apreNe >
SU 10 aesp . Millimeter,etil tm Bnxel -
genteil 15 « Ig . (Eotol -Sartl 10 « fg .).
« leine Anzeigen und Famillenanjelgen
I mm - Zeile k PIg . ym Textte » ! die
« gew . Millimeterzeile 60 Vsg . Wieder »
holungkrabatie n. Taris . Für d. Srsch . der
Anzeigen on bell . Tagen u . Platzen wird
reine Gewähr übernommen . Anzeigen »
schluh : 12 Uhr mltl . am Vortag d. Srlch .

Bcitagi
Aührrr - verlag ® m.d.H . RarlaniHe 18 ,
Waldstr . 28 . Fernlpr . Nr . 7930/31 . Post -
Ichecktonlo !tari ? rut )C 2988 . Girokonti ! I
Städtische Sparlasle Karlsruhe Nr . 794
Abteilung Buchvcrtrteb : Karlsruhe ,
« aiferftrafje 133. FernIprechSr Nr . 1271.
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 2935 . —
GejchäüSstunden von Berlag und Ex »
pedition S— 19 Uhr . Erlüllungiort unk»
Gerichtsstand : Karlsruhe tu Baden .

Sa >rtsII « t « ung .
vnschrist ! Karlsruhe I. B . Waldstr . 28 .
Fernjprechcr 79Z0 >Z1. Redakttonslchluß
18 Uhr am Bortag de » Erscheinen »
Sprechstunden lüglich von II — 13 Uhr .
Berliner Schristlettung ! Hanl Gras .
Reischach , Berlin EW . 68 , Charlotten »
str 15 b . Fernruf A7 Dönhoff 6670/71 .
Wiener Schristlcltung - Allr . Schwelg -
hoser Wien VIl , Seidengaffe IS.

Fernrui B 30 043 .

9

Reichsminister Dr . Goebbels über

Deutschlands Friedenspolitik
Wie wollen keinen Krieg , sondern einen Frieden der Ehre

Honnef a . Rh ., IS . Okt . Auf dem Htmme -
rich, einem schroffen , zum Rheintal abfallen -
ben Berg , wurde am Sonntag von ReichSmi -
nister Dr . Goebbels der Grundstein zu ei -
nem Denkmal zum Gedächtnis an die Kämp -
fer gegen die Separatisten gelegt . Auf der
80 Meter hohen Felswand war eine Kanzel
» richtet . Ringsum hatten unzählige Tau -
sende , die Fahnenabordnungen der Verbände
und Vereine , die Teilnehmer an den Separa -
tistenabwehrkämpfen und Angehörige der Op »
Irr aus diesen Kämpfen , große Abordnungen
der SA ., SS . und des Stahlhelm Platz genom -
wen .

Gauleiter Staatsrat G r o h e - Köln eröff -
" cte die Feier mit einem WillkommenSgruß
k'ur die Vertreter der ReichSregierung .

Anschließend sprach Reichsinnenminister Dr .
Goebbels , der u . a . ausführte :

Die damals starben , starben für die Einheit
Reiches und für die Geschlossenheit der

Nation . Sie können heute in unserem Werk
das verwirklicht sehen , wonach sie sich sehnten
und wofür sie starben .

Hente liegen wieder Tage schwerster Entschei -
Zungen über dem ganze » Reich , aber wir müs -
k « uns den Trost und die Zuversicht zu eigen
wachen , daß die Znknnft des Reiches in guten
Händen rnht und daß die Männer , die hente
Deutschland regieren , sich nichts nehmen lassen
#ott der Ehre der Nation und dem Recht ans
das Leben des Volkes . Das soll nicht heißen ,
daß wir zn Gewalt entschlossen wären . Ich
^» sc hinüber über den Rhein nnd jeder , der es
iörcu will , mag es vernehmen :

Wir wollen keinen Krieg, wir wol«
!üi den Frieden . Wir wollen den
Wieden der Ehre , der nur auf die
?auer von Bestand sein kann .

Air wollen niemand demütigen , wünschen
" der auch , daß wir uicht gedemütigt werden .
Beifalls . Wir sind bereit , nnter die Bergan -
^ »heit einen Strich zn machen , wünschen aber ,
° fe die anderen auch dazu bereit siud . lBeifattj

^ enn man uns fragt , warum verlaßt Ihr
°nn die internationalen Konferenzen , so ge-

wir znr Antwort :

AZir gehen , weil wir nicht dahin gekom -
sind , dah man uns als Nation zweiter

Klasse behandelt . (Beifall ) . Wir haben seit
cnt Kriege auf verschiedenes verzichten

Fussen . Wir haben das auch getan , aber

^ bst ein im Kriege unterlegenes Boll
nicht vom Sieger dazu gezwungen

^ rden , auf seine Ehre Verzicht zu leisten .

Darum lautet unsere erste Forderung :
„Wenn man uns die Ehre und die Gleichberechtigung verwei-
gert, werben wlr uns am KoiMenzttsch nicht wieder sehen

lassen.
"

Das ist keine Demonstration gegen den Frie -
den , das ist eine Demonstration für den Frie -
den .

Wenn man mir entgegenhält , man wäre in
der Welt gewillt gewesen , mit dem alten
Deutschland ein Übereinkommen zu treffen
und daß das nene Deutschland Europa vor eine
neue Lage gestellt habe , so antworte ich :

Die Forderung für unsere Ehre und Gleich -
berechtiguug ist nicht eine Forderung dieser
oder jener Regierung , sondern eine Forderung
des ganzen deutschen Volkes lBeifall ) . Im üb -
riigen sind wir entschlossen , die Verträge , die
wir unterschrieben , auch einzuhalten . Es kann
aber niemand von uns verlangen , daß wir
Verträge unterschreiben , von denen wir wissen ,
daß wir sie nicht halten können . Wenn wir

sagen , wir wollen keinen Krieg , dann antwor -
tet die Welt mit der Frage : warum wollt Ihr
denn Waffen ? Wir wolle « aber keine Waffen ,
wenn die Welt ein Gleiches tnt .

Was wir verlangen ist , dah das ganze
Wenige , was man uns im Versailler Ver -
trag zugestanden hat . auch gehalten wird ,
die Einlösung der einzigen Forderung , die
uns aus dem Vertrag bleibt .

Wir haben dt « ehrliche Absicht , unser Volk
nicht in einen neuen Krieg »u stürzen . Wir
wollen auf dem Verhandlungswege eine Lösung
suchen . Wenn man mir die Frage entgegen -
hält : Ja , so redet das offizielle Deutschland ,
das Volk aber denkt anders ! so antwortete ich :
Nein ,

das Noll spricht und denkt genau so wie wir.
Um das zn beweisen , werden wir das Volk

am IS . November befragen und es wird seine
Antwort geben . lBeifall . ) Wir hatten weder
verfassungsmäßig noch gesetzlich irgend eine
Veranlassung , an das Volk zu appellieren .
Wenn wir es trotzdem tu « , daun aus der stol -
zeu und mutigen Gewißheit heraus , daß Volk
und Regierung heute eins sind . lBeifall . ) Wir
werden die Abgeordneten des neuen Reichstages
aus Herz und Nieren prüfen nnd sie vorher
eidlich auf die Politik der Regierung verpslich -
ten .

Die , die nach dem Kriege ftir die Einheit der
deutschen Nation starben , gehören zu denen , die
während des Weltkrieges gefallen sind . Wir
wünschen und hoffen , daß auS ihrem tapferen
Sterben ein Friede gleicher Rechte und gleicher
Ehre über ganz Europa herniedersteigen möge .
«Beifall .»

Ein Sieg - Heil auf den Führer und das deut -
sche Volk , das Deutschland - und das Horst - Wes -
sel - Licd schlössen Sie Feier .

' ■- Ä - rv Vv , :

Badens TrensknndgebnnV
ReichsstatthalterWagner an Reichskanzler Silier

Reichsstatthalter Robert Wagner hat folgendes Telegramm an Reichskanzler
Adolf Hitler gerichtet :

Sa§ slibweitdeutjche Grenzland Baden empfindet Zhre
Kundgebung slir Deutschlands Sleichberechtigung und für
den internationalen Frieden durch alle Volker als erlösende
Tat und steht in unerschütterlicher Entschlossenheit und un>
überbietbarer Treue hinter Zhnen.

ReichsstatthalterRobert Wagner.

„Atters Friedenswille ist
ehrlich"

Die englische Presse zur Rundfunkrede

Loudou » 1ö . Oktober . Die Rundfunkrede , die
Reichskanzler Hitler am SamStag abend über
alle deutschen Sender hielt , hat in England im
allgemeinen einen günstigen Eindruck hervor -
gerufen . „Suuday Expreß " sagt , Hitler habe
versucht , die Welt zu beruhigen . Die Rede sei
zwar fest, aber ausgeprägt versöhnlich beson -
ders gegenüber Frankreich . Bei der Wieder »
gäbe der Rede hebt die Presse die Stellen her -
vor , in denen Deutschlands Friedenswille und
seine ehrlichen Absichten gegenüber Frankreich
hervorgehoben werden .

„Sunday DISpatch " bringt auf der
ersten Seite ein Bild Hitlers mit der Unter -
schrift „Hitlers Friedenswille ist ehrlich " . Die
Abendzeitungen brachten noch am Samstag »
abend um 20 Uhr Sonderausgaben mit dem
vollen Wortlaut der Hitlerrede heraus , die das
Tagesgespräch in ganz London bildete . Im
englischen Rundfunk wurden Auszüge auS der
Rede Simons in Genf und der Proklamatton
Hitlers gegeben . Anschließend wurde ein Teil
der Hitlerrede , die man auf Grammophon -
platten aufgenommen hatte , in ihrem ur -
sprünglichen Text , gefolgt von einer englischen
Ucbersetznng , wiedergegeben .

?ie russische Sungr-
kalnstrophe

Sechs Millionen Menschen verhung
Ganze Bezirke entvölkert

W a r s ch a n , 16. Oktober . Ueber das unge ^
heure Ausmaß der Huugerkatastrophe in der
Sowjetnkraine sind aus einwandfreier Quelle
genaue Zahlen bekannt geworden , wonach in
dem Zeitraum

von Januar bis August ds . Js . in der
Sowjetnkraine sechs Millionen Menschen
den Hungertod gefunden haben , das sind
etwa IS v . H . der Gesamteinwohnerschast

Sowjetrnßlands .

Wie weiter angegeben wird , haben in der
gleichen Zeit etwa nenn Millionen hungernde
Bauern ihre Dörser verlassen und sind aus
die Suche nach Nahrung in andere Gebiete
Sowjetrußlands gezoge « . Einige Bezirke , wie
Winnie « und Tschernigow , sind aus diesem
Grunde

säst vollständig entvölkert
worden .

Die Sowjetregiernng in Moskau hat eine
besondere Siedlungsstelle ins Leben gernse «,
der die Ausgabe obliegt , die entvölkerten Ge -
biete in der Sowjetnkraine mit Rossen nnd
Inden zn besiedeln . Daß die oben angeführten
Zahlen der Wirklichkeit entsprechen , erhellt schon
allein aus der Tatsache , daß selbst nach sowjet -
rassischen Angaben , die in der kommunistischen
Presse zu finden sind , zwei Millionen Menschen
in einem kürzeren Zeitraum vom Hunger weg -
gerasst wurden .

au« mussei» mimeiisa. swm zur üinieraothiifsi
Spendeneinzahlungen sind erwünscht auf Postscheckkonto Karlsruhe 360, Landesführung des W. H . W.
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Das Mettecho öes deutschen Schritts
Ratlosigkeit in Ans - Baris wartet ab - Rom liefst aus Nerständigung

Büroberatungen über die Antwort
an Seutschlanb

Gros , 16. Oktober . Das sogenannte kleine
Büro der Abrüstungskonferenz trat ain Sonn -
tagvormittag zu einer geheimen Besprechung
bei Henderson im Hotel La Paix zusam -
men . An den zweistündigen Beratungen , die
hinter geschlossenen Türen stattfanden , nah -
men außer dem Präsidenten Hederson , dem
Vizepräsidenten P o l i t i s , dem Generalbe -
richterstatter Benesch und dem Generalsek -
retär Avenol die Außenminister Englands
und Frankreichs sowie Norman Davis
und der italienische Vertreter mit ihren enge -
ren Mitarbeitern teil .

Nach offiziösen Mitteilungen ivar zunächst
beabsichtigt , daß das engere Büro über den
jetzt von der Abrüstungskonferenz cinznfchla -
genden Weg beraten sollte . Bis kurz vor der
Sitznng herrschte jedoch in französischen und
amerikanischen Kreisen völlige Ratlosigkeit
über das weitere Bersahreu der Konferenz

Die Verhandlungen wurden um die .vnt -
tagszeit unterbrochen und gingen um 17 Uhr
weiter . Neber

das Ergebnis der zweistündigen
Sitzung

wird von französischer Seite mitgeteilt , dasj
ausschließlich die Beantwortung der gestrigen
Note der ReichSregierung erörtert worden sei.
Es wäre über die hierbei einzunehmende Hal -
tung eine grundsätzliche Nebercinftimmung er -
zielt worden .

Naliemsche Vermittlung ?
Genf , 16 . Okt . Die am Sonutagnachmittag

wieder anfgenommene Sitznng des engere »
Büros der Abrüstungskonferenz dauerte um
20 Uhr noch an . Zur Verhandlung steht , wie
verlautet , jetzt der Text der Antivvrtuote , die
der Hauptausfclmß der deutsche « Regierung
in Beantwortung der Austrittserklärung
übersenden soll . In der Borinittagssitzung ist
es nach gut unterrichteten Mitteilungen zu
starken Gegensätzen gekommen . Wie verlautet ,
find zwei Großmächte für den deutschen Stand -
puukt eingetreten und haben jede scharfe For -
mulicrung der Antwortnote abgelehnt . Ans
englischer Seite soll man jetzt neuerdings eine
zurückhaltende Haltung zeigen .

Sie Kaupthetm gegen Neutschland
sollen vor allem der griechische Gesandte P o -
litis und der tschechische Außenminister Be -
i» e s ch gewesen sein . Auf amerikanischer
uud italienischer Seite arbeitet man nach
wie vor auf eine Einigung mit Deutschland
hin .

Ueber die Weitcrsiihrung der Konferenz
herrscht noch immer völlige Unklarheit . Auf
englischer Seite drängt man auf Vertagung
der Konferenz , während auf frauzöfifcher Sei -
te die Wetterführung verlaugt wird .

Größtes Aussehen erregte eine in den Abend -
stunden hier eingetroffene offiziöse Verlant -
barnng ans Rom .

Die darin von der italienischen Regierung
stark betonte Friedensliebe Deutschlands und
die Notwendigkeit einer Einigung außerhalb
der Abrüstungskonferenz wird als der erste
entscheidende Schritt und als erhebliche Unter -
stützung des deutschen Standpunktes aufgefaßt .

Aus der laugen Dauer der Abeudfitznng
schließt man , daß eine Einigung über den Text
der Antwortnote auf ernsthafte Schwierigkeiten
stößt .

Antwortnotefertiggestellt
Genfer Büro beschließt Vertagung

Geni , 16 . Okt . Die über vierstündige Sit -
zung der Großmächte ist am Sonntagabend
nach 9 Uhr abgeschlossen worden . Die Sitzung
ist , wie verlautet , ganz von der von Rom aus
jetzt gegebene » Parole der Vertagung der
Konferenz beherrscht worden .

Das engere Präsidium hat daher den grund -
fätzlichen Beschluß gesaßt , dem Hauptausschuß
am Montag eine kurzfristige Vertagung der
Konferenz aus nngesähr eine Woche vorzu -
schlagen . Jil unterrichteten Kreisen besteht der
Eindruck , daß der durchaus auf Mäßigung
drängende amerikanische und italienische Ein -
fluß sich durchgesetzt hat . Der Vertaguugsbe -
fchluß wird damit begründet werden , daß den
einzelnen Abordnungen Zeit gegeben werden
müsse , um mit ihren Regierungen Fühlung
und znr Lage Stellung zn nehmen . Man nimmt
jedoch an , daß iu erster Linie den Großmäch -
ten für die Aufnahme vou Verhandlungen mit
Deutschland Zeit gelassen werden soll . Ob der
HauptauSschnß noch weiter vertagt werden
wirb , falls dies erforderlich sein sollte , steht
bisher noch nicht fest.

In der Sitzung ist ferner jetzt der Text der
Antwortnote an die ReichSregierung auf die
AUötrittSerkläruug aus der Abrüstungskon »

serenz angenommen worden . Eine ursprüng -
liche , sehr scharf gegen Deutschland gerichtete
Fassung soll insolge des nachdrücklichen Ein -
tretens zweier Großwächte ausgegeben worden
sein .

Die jetzt vorliegende Fassung soll , wie auS
gut unterrichteten Kreisen verlautet , in durch -
ans höflichem und sachlichem Tone unter Ver -
meidung aller Schärfen und Kritiken an
Deutschland versaßt sein und wird in interna -
tionalen Kreisen als ei » bewußtes Entgegen -
kommen aufgefaßt .

Der Text der Note , der in den Einzelheiten
noch in den Abendstunden von einem engeren
Redaktionsausschuß der Vertreter der vier
Großmächte England , Frankreich , den Verei -
» igten Staaten und Italien redigiert wird , soll
am Montag nachmittag dem Hauptausfchuß zur

Annahme vorgelegt werden und durch den
Präsidenten der Abrüstungskonferenz , H e n -
derfon , der Reichsregierung telegraphisch
übermittelt werden .

Dem Vcrtagungsbcschluß wird in allen nn -
terrichteten Kreisen große politische Bedeutung
beigemessen , da » ach de » ursprünglichen sran -
zösischen und englischen Plänen im Hauptaus -
schnß jetzt sofort versucht werden sollte , eine
geschlossene Front sämtlicher Mächte gegen
Deutschland zu erreichen . Jetzt soll sich der
Hauptansschuß aus die Beschlußfassung über
die Vertagung beschränken .

Der Tagnngsbeschluß wird jetzt zunächst den
Kabinetten zur Stellungnahme vorgelegt wer -
den . Die endgültige Entscheidung über die
Vertagung liegt daher jetzt nicht in Genf , fon -
dern bei den Regierungen der Großmächte .

Botschafter Nadoluy .
war der deutsche Vertreter auf der Konferenz -

manu sei . wie alle liberalen Negierungen , mit
Nichtigkeit abgespeist worden , während Frank -

reich , England usw . sich weigerte » , ihre frier -

lich vertraglich festgelegten Versprechungen
einzulösen . Während Deutschland die Vertei «

dignngswaffen verboten wurden , vermehrten
die Alliierten ihre eigenen Rüstungen gewaltig
und verschleierten dies durch gefälschte HauS '

halte und sonstige BnchungSkniffe vor ihrer
eigenen Bevölkerung zum Schaden Deutsch '

lands und der Vereinigten Staaten . Da ?

amerikanische Volk würde im Augenblick genau
wie 1914 durch eine großzügige Propaganda
irregeführt , aber es werde sich diesmal , ächzend
» nter der Steuerlast , weil die Alliierten ihre
Kriegsschulden nicht bezahlten , nicht zum
zweiten Mal betrüge » lassen . Die Alliierten
behaupteten zwar , daß sie die deutsche Regie -

rung , nicht aber das deutsche Volk haßten .
Der beste Gegenbeweis fei die Hungerblockade
nach dem Waffenstillstand und

der gemeinste Friedensver«
trag der Weltgeschichte.

Eingedenk dieser bitteren Erfahrungen stehe
das deutsche Volk und mit ihm alle seine
Freunde in der ganzen Welt trotz kleiner
Meinungsverschiedenheiten einmütig hinter
Hilter und Hindenburg .

Sie belgische Presse für Sortsetzung
der Abrüstungskonferenz

Brüssel , 16 . Okt . Die Zeitungen bespreche »
in langen Ausführungen die deutsche Entschlic »

ßuug und schreiben im allgemeinen , daß nu »'

mehr die Lage klar fei . Man besteht ain det
Notwendigkeit , die Aussprache über die Abrü '

stung ohne Deutschland fortzusetzen .

Ser NeichMnd der deutschen Sndli '
strie an den Reichspräsidenten und

Reichskanzler
Berlin , 16 . Oktober . Der Präsident de ?

Reichsstandes der deutschen Industrie ,
Kruppvou Böhlen und Halbach . ha>

folgende Kundgebung an den Reichspräsiden '

ten und an den Reichskanzler gerichtet :

„ An Reichspräsident von Hindenbnrg , 8 « 1'

Ii « : In der schicksalsschweren Stunde , in dek
die ReichSregierung dem deutschen Volke durK
daS Gebot der Selbstachtung vorgeschriebenen
Entschlüsse zur Wahrung seiner Gleichberechti '

gnng gefaßt hat , ist es mir tief empfundene ^

Bedürfnis , Sie , Herr Reichspräsident , im Na '

men des Reichsstandes der deutschen Industrie
deS Dankes und des Gelöbnisses uuoerbrllcÖ '

licher Treue der gesamten deutschen Industrie
zu versichern .

gez . Krupp von Bohlen und Halbach .

„ An Reichskanzler Adolf Hitler , Berli » -

In Dankbarkeit , Verehrung und Treue bcke«'

ne ich mich rückhaltlos im Namen der W

Reichsstande geeinten deutschen Industrie
den Entschlüssen der von ihnen , Herr Reichs
kanzler , geführten ReichSregierung . In der
Einheitsfront aller schaffenden Stände steht d ,c

deutsche Industrie bedingungslos hinter de >n

Führer des deutschen Volkes . Niemand in de ?

Welt kann bestreiten , daß nur die AnerkeN '

nuug der Gleichberechtigung sich gegenseitig
achtender Völker jenes Vertrauen schasse ' '

kann , dessen alle Völker zur Ueberwindung
materiellen Not so bringend bedürfen .
weisen den Weg des Friedens nnd der Eft ' *'

Auf den ? vorgezcichneten Wege folgt Ihne » ' ''

unbeugsamer Entschlossenheit inmitten ^

einigen Nation die deutsche Industrie .
gez . Krupp von Bohlen und Halbach .

"

Der Völkerbund - lebender
Leichnam

Erklärungen des japanischen Außenministers zum deutschen Schritt
Tokio , 16. Okt . Der Austritt Deutschlands

aus dem Völkerbund hat im japanische » politi -
sehen Kreisen großes Aufsehen erregt . In einer
Pressebefprechnng erklärte der Außenminister ,
der deutsche Schritt bedeute eine neue Schwä -
chung der Macht des Völkerbundes , Die Groß -
mächte Deutschland , Rußland , Japan und die
Vereinigten Staaten könnten nunmehr abseits
stehe » nnd zusehen , wie die politische Macht des
Völkerbundes ständig weiter sinke . Der Völ -
kerbnnd habe ständig versagt und Japan be -
dauere es nicht , sich außerhalb dieses Bundes
zu befinden . Nach dem Austritt Deutschlands
könne man nunmehr den Völkerbund als le -
benden Leichnam bezeichnen .

Simon und Eden satten nach London
Gens , 16 . Oktober . Wie von gut unterrichte -

ter englischer Seite mitgeteilt wird , beabsich -
tigen der Minister S i m o n uud StaatSsekre -
tär Eden am Montagabend nach London zn -
rückzukehren , um voraussichtlich eine Woche
während der Vertagung der Konferenz von
Genf abwesend zu sein . Entgegen anderslau -
tenden Mitteilungen ist nach englischer Ans -
fassung die in der Sonntagsabendsitzung aus -
gearbeitete Antwortnote des Präsidenten Hen -
dersön an die Reichsregierung in sehr festem
Ton gehalten nnd weist mit Entschiedenheit die
deutschen Anschuldigungen ans Erfolglosigkeit
der Abrüstungskonferenz zurück .

«ntwvrtet Jalaöier ?
Paris , 16 . Okt . In amtlichen französischen

Kreisen hat man es bisher vermieden , zn dem
Beschluß der Reichsregierung Stellung zu neh -

men . Ministerpräsident D ala d ie r
hatte am Sonntag mit seinen Mitarbeitern
eine vertrauliche Besprechung über die Laye .
Man will französtscherseits nichts unternehmen ,
bevor man nicht genau über die Absichten der
übrigen Großmächte unterrichtet ist.

In parlamentarischen Kreisen hält man eS
nicht für ausgeschlossen , daß der Ministerpräsi -
dent am Dienstag bei der Kammereröfsnuug
kurz zu den letzten internationalen Ereignisse »
Stellung Nimmt . Im übrigen hat der rechts -
radikale Abgeordnete Taittinger bereits
eine Anfrage eingebracht , in der er die Regie -

rung um eine Erklärung darüber bittet , welche
Maßnahmen sie zum Schatz und zur Vertei -
digung Frankreichs zu ergreifen gedenke .

Rom hofft auf Verständigung
Rom , 16 . JD

*t . In amtlichen italienischen
Kreisen sind die Beschlüsse der deutschen Regie -

rung zwar unerwartet gekommen , jedoch mit
größter Rnhe ausgenommen worden . Man
leugnet nicht , daß die Beschlüsse schwerwiegen -
der Natur sind , jedoch sei die Lage so zu be -
trachten wie sie nun einmal ist , und es bleibe
zu prüfen , wie man zu einer Verständigung
gelangen könne . Die Rede Hitlers an das
deutsche Volk schließe nicht alle Türen , da in
ihr in kategorischer Weise auch der Wnnsch
ausgedrückt werde , an der friedlichen Zusam -
menarbeit teilzunehmen . In amtlichen italie¬
nischen Kreisen erkennt man , daß mit dem
Austritt Deutschlands die Abrüstungskonse -
renz ihre Sitzungen nicht fortführen kann nnd
daß ein Aufschub unerläßlich ist, und zwar in
der Erwartung , daß sich die notivendigen Be -
dingnngen wieder ergeben , um das gesamte
Problem von neuem zu prüfen .

Silvefter Viereck :

Genf eine Nerfjcherimgsstfellfchaft für
die Beefailler Deute

Newyork , 16. Oktober . Silvester Viereck
veröffentlicht anläßlich des Austritts Deutsch -
lands aus dem Völkerbund eine große Erklä -
rung , in der er feststellt , daß der Völkerbund
lediglich eine Versicherungsgesellschaft für die
Versailler Beute fei .

Deutschland fei durch deu Betrug der alliier -
ten Staatsmänner , die die Wilson sche Völker -

bnndsidee verdrehten , zur Wafsenniederlage
überredet worden . Alles , was irgendwie mit
dem Versailler Vertrag nnd dem Völkerbund
zu tun habe , sei mit Betrug vollzogen .

Die Behauptung,
'
daß die Alliierten eher bei

einer liberalen Regierung in Deutschland zu
Zugeständnissen bereit seien als bei der Hit -
lerbewegnng , sei eine bewußte Lüge . Strese -

Das Geufer Palais Eleetoral .
in dem die Tagungen der Abrüstungskonferenz stattfanden.
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Zag der dMWtn Kunst

„«ein Wiederaufstiegdes deutschen Belkes ohne den Ausstieg der deutschen Kunst
"

München , 16. Okt . Die Grundsteinlegung

zum Hause der deutschen Kunst gestaltete sich

zu einem glanzvollen Ereignis . Bei zwar

kühlem , aber trockenem Herbstwetter begann

schon in früher Morgenstunde der Ausmarsch

der Künstler und Studentenschaft , der gesamten

SA ., SS ., des Stahlhelms , der Landespolizei

und der Hitlerjugend . Die Straßen der inne -

reu Stadt , vor allem die in herrlichem Fest -

schmuck prangenden Fcstzugsstraßen waren von

einer wogenden festlich gestimmten Menschen -

menge belebt , die in dichten Strömen den

Festplatz an der Prinz -Regenten -Straße am

Eingang zum Englischen Garten zu erreichen

suchte .
Die riesige Tribüne am Platz der Grund -

steinlegung war bereits um halb 10 Uhr bis

auf den letzten Platz besetzt . Von den großen

Opferschalen loderten Feuersäulen geu Him -

mel . Auf den Emporen der Galerie hatte die

Studentenschaft in vollem Wichs und mit Fah -

neu Ausstellung genommen . Ebenso flankier -

ten die Fahnen der SA ., SS ., der Hitlerjugend

und des Stahlhelm das große Rund des

Platzes . Eine Abteilung SS . hatte sich zum

Ehrenfpalier aufgestellt . Zu beiden Seiten

des Grundsteins stand je ein SS .- Mann im

Stahlhelm als Ehrenwache .

Gegen 10 Uhr trafen die Ehrengäste ein ,

unter ihnen die Reichsminister von Neurath ,

Dr . Goebbels und Dr . Schmidt , Staats -

sekretär Feder , Reichsstatthalter Ritter

von E p p mit dem bayerischen Ministerpräst »

deuten und den sämtlichen Mitgliedern der

bayerischen Staatsregiernng , der Münchener

Oberbürgermeister , der StabSches Röhm ,

der Neichsführer der SS ., Himmler , hohe

Ofsiziere der Reichswehr und Laudespolizei

usw . Das diplomatische Korps mit dem apo -

stolischen Nuntius an der Spitze war außer -

ordentlich zahlreich vertreten . Ferner sah man

König Ferdinand von Bulgarien ,

viele Gruppen - und Obergruppenführer der

SA . und SS . und prominente Persönlichkeiten

des össentlichen Lebens .

Um 10.20 Uhr erfolgte die

feierliche Einholung des Führers.
Die Spannung der Massen steigerte sich immer

mehr , als der bayerische Präsentiermarsch er

tonte und aus der Ferne bereits brausende

Heilrufe das Kommen des Führers verkünde

ten . Die Taufende erhoben sich von den

Plätzen und laute Heilrufe , die sich immer wie

verholten und kein Ende nehmen wollten , tön -

ten dem Führer entgegen .

Der Kanzler begrüßte zunächst die Mitglie -

der des diplomatischen KorpS und dann » die

Spitzen der Behörden und Regierungen sowie

die hohen SA .- uud SS .-Ftthrer .

Sie Seier der Grundsteinlegung
wurde durch das Reichssymphouieorchester mit

einem weihevoll vorgetragenen Motiv ans

Wagnermusik eingeleitet . Hierauf hielt der

Vorsitzende des Vorstandes des HanseS der

deutschen Knnst , von F i n ck, eine kurze An -

spräche , in der er den Reichskanzler und alle ,

die zum heutigen Tag erschienen waren , will -

kommen hieß . Wir feiern heute , so führte er

auS , de « Tag der deutschen Kunst . Ueber den

festgefügten Mauern des neuen Staates soll

das hehre Symbol schöpferischer Kunst , die

ragende Kuppel Krönung und Vollendung des

neuen DomeS in der deutschen Nation werde « .

Geschlechter und Geschlechter werden daran

schaffen , aber Form und Ziel sind bereits ge -

setzt. Tiefster Sinn des neuen Staates sei eiu

glühendes Bekenntnis zum schöpferischen

Volkstum der Nation . Wenn in dieser Stunde

der Führer den Grundstein lege zum Haus

der deutsche » Kunst , so solle dies eine besondere

Bedeutung für die Stellung des Künstlers zu

seinem Volke haben . Das Sieg -Heil des Red¬

ners galt Deutschland und seinem Führer .

Die Menge stimmte begeistert ein , worauf

der Reichskanzler Adolf Hitler an das Redner -

pult trat und folgende Rede hielt :

Die Rede des Führers
Es ist herrlich , in einer Zeit zu leben , die

ihren Menschen große Aufgaben stellt . '

Als die Regierung der nationalen Erhebung

die Verantwortung übernahm , übernahm sie

damit die Pflicht , die Aufgaben zu meistern ,

die wir alle vor und um uns sehen . Ein Volt

ist zusammengebrochen und soll seine Wieder -

anfrichtung erleben . Wir wollen heute nicht

hadern über das Unglück , daö uus getroffen ,

die Katastrophe , die uns gestürzt hat . Wir

wollen nur erkennen , daß das Gebrochene wie -

der aufgerichtet werden muß und daß der Ver -

fall sich wieder zn neuem Lebe » wende .

Furchtbar sind Not und Elend über unser

Volk gekommen . Eine stolze Wirtschaft , einst

blühend und reich , scheint zu verfallen . Millio -

nen fleißige Menschen verdammt die Arbeits -

not zum Müßiggang . Die Proletaristeruug

reißt immer neue Lebensstände in ihre Tiefe .

Das Gesüge unserer Gesellschaft geht in

Brüche , ja selbst au die Pforten der Tempel

unseres Glaubens pocht die Faust der Träger

einer neuen Weltzerstörnng . Unrast und Un -

friede überall . Deutschland wehrlos und recht -

los . Das Volk erfüllt von Verzagtheit und

Verzweiflung !

Uns hat das Schicksal die herrliche Aufgabe

gestellt , in dieser Not zu kämpfen , die Herzen

dieser verzagten Menschen wieder mit Glau -

ben und Vertrauen zu erfüllen , die Wirtschaft

in Ordnung zu bringen , den Millionen Feietn -

den Arbeit zu geben , die Stände vor der Ver -

uichtung znrückzureißen , eine neue Gesellschaft

aufzubauen und ihre Feinde mit eiserner

Faust zu zügeln , die sachlichen , moralischen und

kulturellen Güter der Nation in Schutz zu

nehmen vor den Elementen der Zerstörung .

Eine kühne und stolze Mission !

Der Mensch lebt nicht vom Brot allein .

Wenn wir die Aufrichtung unsere » Volkes als

Aufgabe unserer Zeit uud unseres Leben ?

empfinden , sehen wir vor uns nicht nur die

leidende Wirtschaft , sondern ebenso die bedrohte

Äultur , nicht nur die Not des Leibes , sondern

nicht weniger die Not der Seele . Und wir kön -

nen uns keine « Wiederaufstieg deS dentsche »

Volkes denken , wenn nicht wieder ersteht auch

die dentsche Kultur und vor allem die dentsch «

Kunst .
Wir vollziehen heute einen symbolischen Akt .

Eine tragische Verkettung von Zufall , Schuld

und Ungeklärtem vernichtet in einer Nacht ein

Haus , das für immer verbunden bleiben wird

mit dem künstlerischen Schaffen nicht nur die -

fer Stadt , sondern der ganzen deutschen Na -

tiou . Schätze des deutschen Gemüts und der

deutschen Kunst sind den Flammen zum Opfer

gefallen . Allein was damals in wenigen Stun -

den der Vernichtung verfiel , kann nicht Ver -

nichtnng sein für alle Zukunft . Indem wir

uns schmerzlich von dem Verlorenen trennen ,

beginnen wir vertrauensvoll mit dem Blick in

die Zukunft den Aufbau des Neuen .

Ein Haus der deutschen Kunst soll erstehen

der alte Glaspalast durch viele Jahrzehnte ein

Merkmal dieser Stadt soll sich verwandeln in

ein Denkmal unserer Zeit .

9aS junge Seutschland baut feiner
Kunst fein eigen Kaus.

Wenn es aber diesen Bau der deutschen

Kunst der Stadt München gibt , bekennt es sich

zum Geiste desjenigen , der einst als bayeri -

scher König dieser Stadt zu einer Heimstätte

der deutschen Knnst erhob . Indem wir all die

Größe der Verdienste ermessen , die diese

Kunststätte deutschen Kunstschaffens und Kunst -

lebens für sich buchen kann , gehorchen wir

nicht nur der Stimme des Herzens , sondern

auch dem Gebot der Gerechtigkeit , gerade diese

Stadt für alle Zukunft zum Mittelpunkt eines

uene » Kunstschaffens nnd Kunstlebens zn

wählen .
E i n Boll find wir , ei » Reich wollen wir

lein ! So fanatisch wir für die Größe dieses

Reiches , für seinen Frieden , aber auch für

feine Ehre eintrete » istnrmifche Heilrufe ), so

wenig wir dulde «, daß irgend ei « Geist der

Zwietracht die Einheit der Ratio « bedrohe ,

« « verständige Eigenbrödelei die Kraft des po -

litische « Lebens schwäche, so sehr hängen wir

a « der Eigenart der dentsche » La « de « nd wol -

le « pflege « de» Reichtum der Vielgestaltig -

keit « « seres innere « Lebens .

Wenn ich heute in stolzem Glück mithelfen

kann , diesen Grundstein zu legen , bann hoffe

ich damit dieser Stadt und dem Lande den Weg

zu « eisen in die Zukunft . Nicht im Hader

oder kleinen eifersüchtigen Streit mit den an -

deren Brüdern unseres großen deutschen Va -

terlafideS haben wir die Möglichkeit deS Ei¬

genlebens Bayerns uud seiner Hauptstadt zu

sehen , sondern im Bekenntnis der unlöslichen

Verbundenheit mit dem ganzen deutschen Volk

sowie i» der Größe des Beitrages , den dieser

Stamm und diese Stadt hier leisten zur Größe

deS Reiches und zur Größe der deutschen Na -

tion . lStürmische Heilrufe ) .
Dann aber wolle » wir treu bleiben der Ei -

genart dieser Stadt . Wenn Berlin Hauptstadt

deS Reiches ist, Hamburg und Bremen die

Hauptstädte der deutschen Schiffahrt , Leipzig

und Köln Hauptstädte des deutschen Handels ,

Essen und Chemnitz Hauptstädte der deutschen

Industrie , bann soll

München wieder Sauptstadt der
deutschen Kunst werden!

(Stürmische Heilrufe ) .

Sie findet damit ben Weg zurück zu ihrer

eigentlichen Größe . Was ein kleines Geschlecht

nicht begriff , müssen wir zur Freude und zum

Nutzen des ganzen deutschen Volkes erfüllen :

Möge diese Stadt sich wieder zurückbesiunen

auf ihr « eigentliche Mission , Stätte des Erha¬

benen und des Schönen zu sein , auf datz sich

wieder als Wahrheit erweise , daß man diese

Stadt gesehen haben mutz , um Deutschland zu

kennen .
In diesem Sinne wollen wir zum ersten

schönen Bau des neuen Reiches hier den

Grundstein legen , einem deutschen Baumeister

zu verdanken , der Stadt München zu treuen

Händen , der deutschen Kunst zu eigen . (Stür -

mische Heilrufe ) .

Im Anschluß an die Rede deS Kanzlers

dankte Staatsminister Adolf Wagner in

seiner Eigenschaft als Staatskommissar für das

Haus der deutschen Kunst dem Führer der Na -

tion für die Richtung , die er der deutschen

Kunst und der deutschen Kultur gegeben habe

und bat ihn , nunmehr die Grundsteinlegung

vorzunehmen .
Während die in alter HandwerkStracht ge -

kleideten Maurer und Steinmetze die Hand -

werklichen Vorbereitungen trafen , wurde eine

Urkunde über die Grundsteinlegung verkündet ,

aus der hervorgeht , daß dieses HanS seine

Entstehung dem Wunsche und Willen des Er -

Neuerers des Deutschen Reiches , Reichskanz -

ler Adolf Hitler , verdankt . Staatsminister

Wagner überreichte dem Führer als Ge -

schenk des Gaues München -Oberbayern einen

silbernen Hammer mit der Bitte , damit die

Grnndsteinlegung des Hauses der deutschen

Kunst vorzunehmen und ihn auch bei allen

späteren Neubauten des neuen Reiches zu be -

nützen . Reichskanzler Adolf Hitler übernahm

den Hammer und erklärte , er sei glücklich , die -

sen Tag in der Stadt München erleben zu

dürfen , von der die große Erhebung deS deut¬

schen Volkes ihren Ausgang nahm . Er sei

glücklich , diesen Tag erleben zu können , von

dem eine neue deutsche Kunst ihren Ausgang

nehmen werbe . Unterdessen hatten die Hand -

werker die in einer Rolle verwahrte Urkunde

über die Grundsteinlegung in den geöffneten

Grundstein gelegt und diesen wieder znge -

mauert . Der Reichskanzler führte hierauf den

Hammerfchlag aus . Während sich der Führer

wieder auf seinen Platz auf der Ehrentribüne

begab , ertönten Trommelwirbel . Die Musik

stimmte das Deutschlandlied und hierauf das

Horst -Wessel -Lied an . Begeistert fang die

Menge die beiden Lieder mit . Brausende

Heilrufe auf ben Führer brandeten empor .

Der feierliche Akt der Grundsteinlegung zum

Haufe der deutschen Kunst hatte fein Ende er -

reicht .
Auch bei der Abfahrt wurden dem Reichs »

kanzler , ben StaatSministern und den anderen

Führern der Partei lebhafte Ovationen berei -

ict .

Überreichung der Verdienstmedaille
der Akademie der bildenden Künste an

den Führer
München , 16. Okt . Als Reichskanzler Adolf

Hitler zur Zusammenkunft des Vorstandes

des Hauses der deutschen Kunst am Sonntag -

nachmittag den Saal des alten Rathauses be -

trat , wurde ihm die neugeschaffene Verdienst -

medaille der Akademie der bildenden Künste

München in goldener Ausführung durch den

Präsidenten der Akademie , Geheimrat B e st e l »

meyer , und den Schöpfer der Medaille , Ge -

heimrat Hahn , überreicht .

Ein Wort des päpstlichen Nuntius in
München an ben Führer

München , 16. Okt . Der päpstliche Nuntius

Vafallo diTorregrofsa sagte , wie uns

das Presseamt des Tages der deutschen Kunst

mitteilt , bei der Begrüßung zum Reichskanzler

Adolf Hitler :
„Ich habe Sie lange nicht verstanden . Ich

habe mich aber lange darnm bemüht « nd heute

verstehe ich Sie ."

k?iesen !iunözedunF 6er Welthalenftadt Hamburg für

Frieden, Freiheit und Ehre des
deutschen Bokes

Hamburg , 16. Oktober . Am Sonntag mittag

fand auf dem Adolf -Hitler -Platz eine große

Kundgebung für den Frieden und für die Frei -

heit und Ehre des deutschen Volkes statt , an

der neben etwa 20 000 Mitgliedern der SA .,

SS ., des Stahlhelm und der Hitlerjugend eine

unübersehbare Menschenmenge teilnahm , die

die umliegenden Straßen dicht besetzt hielt .

Nach der Wiederholung der Reichskanzler -

rede vom gestrigen Samstag forderte der regie -

renke Bürgermeister K r o g m a n n auf , der

Welt zu zeigen , daß das ganze deutsche Volk

hinter dem Reichskanzler Adolf Hitler steht .

Nach dem gemeinsamen Gesang des Ham -

burg -Liedes nahm der Reichsstatthalter und

Gauleiter Kaufmann das Wort . Er wies

darauf hin , daß die nationalsozialistische Be -

wegung nnr ein Ziel gekannt habe nnd kenne ,

nämlich de« Bruder im Volke zn helfen , dem

Volk das Leben zn sichern nnd ihm vor der

Welt die Gleichberechtigung « nter de« Völker «

zn schaffe« . Heute stehe das ganze deutsche

Volk hinter dem Führer . Die beiden Männer ,

die an der Spitze des Reiches stünden , hätten

Gelegenheit gehabt , den Krieg kennen zu ler »

nen , und darum wollten sie ben Frieden . Der

Reichsstatthalter schloß seine Rebe mit dem

Bekenntnis zum Frieden , znm Führer « nd für

die Freiheit « nd Ehre des deutschen BolkeS .

Die Menge stimmte begeistert in das Sieg -Heil

auf Deutschland , den Reichspräsidenten und

den Reichskanzler ein . Das Deutschlandlied

beschloß die Kundgebung , an der auch der ge -

samte Senat teilnahm .

In einer kurzen Sitzung de? Staatsrates

forderte der Reichsstatthalter alle Behörden

und Organisationen auf , sich geschlossen hinter

den Willen des Führers zu stellen . Die kom >

Menden vier Wochen verlangten den restlosen

Einsatz der ganzen Nation .

Körner Morgenfeier im Babifchen Staatstheater
„Und spieen ihn an und nahmen daS Rohr

und schlugen damit sein Haupt .
" Und als sie

ihn anS Kreuz geschlagen hatten , spotteten sie

seiner und tränkten seine Qual mit Galle , die

Juden . Sie Habens wahrhaftig nicht verlernt ,

und ein Millionenvolk steht heute erschüttert

vor dem Erfolg ihres Verrates und ihrer

Hetze : Geuf , — Der Mnnd unseres Führers

sprach jedem auS dem Herzen , wenn er die

heiße Friedenssehnsucht der Deutschen in die

Welt rief . Die Völker Europas müßten mit in

oen Abgrund stürzen , ben sie für uns anftun

würden . Weil wir aber nicht untergehen wol -

len , sondern mit unbändiger Liebe an dem Le -

ben unseres BolkeS hängen , weil wir das

kommende Geschlecht zum „ Heroismus des

OpferS " erziehen möchten , darum lassen wir die

ruhmgekrönten Bilder deutscher Vergangenheit

nicht verblassen .
DaS Badische StaatStheater hat in einer

Morgenfeier Theodor Körners gedacht , jenes

deutschen JünglingS aus den BefreiungSkrie -

gen , der aus dem Bereiche der Kunst , ans ei -

nem mit hohen Gütern gesegneten Dasein , von

Eltern , Freunden nnd Braut losbrach , bem

Baterlanbe das Opfer feines Lebens zu brin -

gen . Dichtung und Kampf , Leier und Schwert

waren ihm eines , und aus jedem seiner Worte

wie seiner Taten , klingt der rauschende Gesang

deutschen Heldenblutes .
•

Es ist die erste Morgenfeier , die ich hier sah ,

aber es ist die schönste , die ich je erlebte . Worte

kritischer Besprechung anbringen zu wollen ,

wäre pietätlos , ganz abgesehen davon , daß sich

kein einziges zu sagen fände . Denn die Feier

war von so tiefer und verhaltener Schönheit

und die einzelnen Bortragssolgen so feinsinnig

aufeinander eingestimmt , daß der kürzeste Be -

richt hierüber der beste ist .

Gesagt muß aber doch werden : bem Propa -

gandaleiter Becker , der die szenische Leitung

hatte , gebührt unbeschränkte Anerkennung .

Man kann mit Otto Laubinger hier wahrhaft

von einer „ Dramaturgie des Herzens " fpre »

chen . Ergreifend die Erscheinung der Leier

und des Schwertes , golden zwischen Lorbeer

und Lebensbaum . Ein erschütterndes Erlebnis

die Aufführung des „Joses Heyberich oder

Deutsche Treue ", in welchem gerade die Ju -

gend am Theater zum Spiel kam , und außer »

dem Friedrich Prüter und Karl M e h -

ner überragende Beweise ihres schauspielert «

schen Könnens und seelischen Aufgeschlossenheit

deutscher Menschen zeigten . Körnerlieder und

Hornquartette , sehr fein und teils verborgen

musiziert , umrahmten die Ansprache bes Prof .

Albert S ch n e i d er , der in großer Sach -

kenntniS und auS aufrichtigem Herzen einen

Aufriß gab vom Leben des Sängers und Frei -

heitskämpfers , dessen Dichtungen „so lang «

deutsche Menschen im Dienste ihres Baterlan -

des stehen , unvergessen bleiben müssen .
"

Die sehr kleine erschienene Gemeinde war

am Schlüsse tief bewegt . „Dolee pro patria

mori ." Die Veranstaltung müßte vor einer

großen Zuhörerschaft wiederholt werden , sie

wäre bestimmt ein tiefes Erlebnis für unsere

Jugend , nnd wir können nicht unterlassen zu

fragen : Lehrer der Mittelschulen , warum

habt ihr nicht aus eigenem Antrieb zu dieser

„heiligen deutschen Sache " an bem hellen Ok -

tobersonntag eure Buben und Mädchen ver »

sammelt und sie zu Körner geführt ? F . R .
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Nor der BoMMmmimg
verli » , 1». Okt. Am RetchSgesetzdlatt vom14. Oktober ist die Verordnung tut Durchfüh¬

rung der Volksabstimmung über den Aufrufder Reichsregierung an bat beutffit Volk er»
schienen. Zur Durchführung dieser VolkSab -
sttmmung , die gleichzeitig mit der Reichstags »
wähl am 12. November stattfindet , wirb da»
nach verordnet :

Die Abstimmung erfolgt durch die Abgabeeines Stimmzettels , der au » grünem Papierbesteht und folgenden Aufdruck erhält :
Billigt das deutsche Volk die ihm im Aufrufder Reichsregierung vom 14. Oktober 1983

vorgelegte Politik der NeichSregieruug und isteS bereit , diese als den Ausdruck seiner eige-
neu Aussassuug und seines eigenen Willens
zu erkläre « und stch feierlich zu ihr zu bekcn-neu ?

„
Sie Stimmabgabe

erfolgt in der Weise, baß der Stimmberechtigte ,der die zur Abstimmung gestellte Frage beja -

hen will , unter dem vorgebruckten Worteder Stimmberechtigte , der ste verneinen will ,unter dem vorgedrnckten Worte „SReln" tn dendafür vorgesehenen Kreis ein Kreuz setzt. Der
Stimmzettel wird in demselben Umschlag ab-
gegeben, in dem auch der Stimmzettel zurReichStagSwahl abgegeben wirb .

DaS Reichsgesetzblatt enthält weiter unterdem 14. Oktober die erste Verordnung zurReichStagSwahl und Volksabstimmung . (Wahl -und Abstimmungsverordnung ! . Für die Reichs -
tagSwahl und die Volksabstimmung werdendarin die Bestimmungen für die Auslegungder Stimmlisten , die Ausgabe der Stimmschei -ne für Auslandsdeutsche und Angehörige derBesatzung von See - oder Binnenschiffen ver -
vffentlicht .

Ein weiterer Abschnitt besaßt sich mit der
Stimmabgabe im Reiseverkehr , den See -
mannSwahlen und der Abstimmung auf See -
fahrzeugeu .

GreuMMr Mlmztnbllg
Reinsall der „Manchester Guardian " - Selbstbekenntnis einer Emigranten«Sazette
Die Lügenabwehrzentrale der NSDAP , teiltmit :
Der „M anchester Guardian ' bringt tngroßer Aufmachung die Meldung , daß derSohn des früheren Reichspräsidenten , FritzE b e r t, sowie der frühere sozialdemokratischeAbgeordnete H e i l m a n n im Konzentrationö -lager Papenburg schwer mißhandelt wor -den feien , eine Nachricht, die natürlich mitgrößtem Wohlbehagen von der deutschseind-lichen Auslandspresse und der deutschen Emi -grantenpresse weiterverbreitet wirb .Man kann es nur als bedauerlich bezeichnen,daß eine Zeitung vom Range de» „ManchesterGuardian "

sich dazu hergibt , unwahre Greuel -Nachrichten über Deutschland zu verbreiten .Tatsächlich verhält eS sich nämlich so, baß nichtder „M anchester Guardian ' auf Grundvon Nachrichten seiner eigenen Berichterstatterdiese Märchen in die Welt fetzt, sondern stchal » Vorspann uud Tarnkappe vou dem berüch-tigte « früheren deutschen Kommunisten Müu -zenberg , der jetzt seinen Wohnsitz in Paris hat ,mißbrauchen läßt . Nachdem Herr MünzenbergeS verstanden hat , sich in Deutschland seinerwohlverdienten Strafe zu entziehen , sieht erjetzt seine Lebensaufgabe darin , von Parisaus mit Hilfe einer von ihm herausgegebenenKorrespondenz sein Gift gegen Deutschland zuverspritzen , eine Tatsache , über die man mitStillschweigen und mitleidigem Lächeln hin -wegwehen könnte , wenn nicht doch, wie imFalle des „Manchester Guardian "
ernstzu -nehmende Zeitungen auf diesen Schwindelhereinfallen würden .Eine sofort auf Veranlassung der Regierungvon dem Direktor Bergmann , dem Vermal -tuugSdirektor des Konzentrationslagers Pa -penburg vorgenommene Nachprüfung hat er -geben , daß Fritz Ebert weder von den Lager -wachen noch von den Mitgefangenen irgendwieauch nur belästigt worden ist. Dieser Herr ,der ja bekanntlich vor Jahren in aller Seffent -

'
lichkeit pathetisch erklärt hatte , daß im Falleeiner neuen Revolution alle Kandelaber inBerlin nicht ausreichen würden , um das na -tionale Gesindel aufzuknüpfen , macht also anseinem eigenen Leibe die Erfahrung , daß „wirWilden doch bessere Menschen sind"

, und ihmnicht das antun , was er mit uns machen wollte .
, Herr Seilmann allerdings hat Kunst,lervech gehabt.

Von den Lagerwachen ist ihm nicht die ge-riugfte Belästigung widerfahren , aber seineeigenen Mitgefangenen habe» daS dringendeBedürfnis gehabt , ihm in Erinnerung seiner„Verdienste " und „Heldentaten " in der Repu -blik von Weimars Gnaden gehörig das Fellzu versohle ». Das mag für Herrn Heilmannpeinlich gewesen fein , aber nicht weiter ver -wunderlich , wenn man bedenkt, daß Herr Heil -mann selbst bei seinen anständige « Rassegenos-sen als das verächtlichste und minderwertigsteSubjekt in ganz Deutschland galt nud heutenoch gilt .
Der Zufall will eS, baß fast am gleichenTage , an dem der „M a n ch e st e r Guar -dian " auf den Schwindel des Herrn Mün -zenberg hereingefallen ist, eine der übelstendeutschen Emigrantenzeitungen , die „Deut -s ch e F r e i h e i t", in S a a r b r ü ck en in ihrerNummer 95 vom 10. Oktober 1933 eine Brief¬kastennotiz bringt , in der es wörtlich heißt :An mehrere : Karl Severins befin -det sich, wie wir genau wissen iv sein»«

Hanse in Bielefeld . Nach seinem Zusam -
menbruch auf der Reise nach Berlin hat ereinige Zeit in einem Sanatorium zuge-
bracht. Der gesundheitliche Zustand Se -
verings ist leidlich , wenn auch die Erleb -
nisse dieses Jahres nicht spurlos an ihm
vorübergegangen sind. Im allgemeinen istSevering unbehelligt geblieben , wie Viele -feld Überhaupt eine Art Oase in der allge -meinen Barbarei zu sein scheint . Seit denersten Maitagen sind uns aus Bielefeldnennenswerte Ausschreitungen nicht mehrgemeldet worden ."

Herr Karl Severins war bestimmt eine bedeutendere Persönlichkeit als Herr Heilmannoder gar Herr Ebert und für jeden nüchterndenkenden Menschen ergibt sich ohne weiteresdie Kotsache, daß , wenn das neue Deutschlanddie erste Garnitur des Marxismus unbehelligtläßt , solange sie nicht den Versuch machen, ihrefrühere unheilvolle Tätigkeit fortzusetzen , nochviel weniger Anlaß vorliegt , billige Rache anden Drahtziehern der zweiten und dritten Gar -nitur , ober gar an Domestiken von dem For -mit Fritz Eberts zu üben .
Vielleicht trägt dieses bittere Selbstbekennt -niS der Emigrantenpresse dazu bei, baß in Zu -kunst daS Ausland und insbesondere der„Manchester Guardian "

sich nicht mehr vonHerrn Münzenberg und Konsorten mißbrau -chen lassen.

Kremer „Karlsruhe" geht in See
(Co» unserem »ach Kiel entsandten Sonder -

berichterstatter.)
Kiel , IB. Okt . Zum letzten Mal ist die „Karls -ruhe ' znm Besuch freigegeben . DaS Schiffwimmelt von Zivilpersonen und e» gibt wohlkaum einen Mann der Besatzung , der stch nichtvon einem Angehörigen ober Bekannten ver»abschiedet. Kaum baß man durch die Deck»kommt. Ueberall Abschiebnehmen ? gute Wünsch«gehen von Mund zu Mund , und manch LiebeS-paket wird den Ausreifenden noch tn die Handgedrückt.

Auch im Innern deS Schiffes herrscht rege »Leben . Die Oelkessel fiwd in Betrieb , Maschi-nen werden probiert , elektr . Apparate durchge¬prüft und das ganze Schiff erzittert unter demArbeiten der Maschinen.•
8.45 Uhr pfeift eS : Fremde von Nord ! Wirmüssen das Schiff verlassen , um für die See -klarmustcrung Platz zu machen. Gleich einerVölkerwanderung strömen die Menschen vonBord und ein Teil kann mit den bereitstehen -den Dampfern znr Holtenauer Schleuse fahre »,um bort daS Ein - Hub AuSschleußen der„Karlsruhe " mit anzusehen . Ans dem Damp -ser hatten wir Gelegenheit , daS Schiff von derWasserseite aus noch einmal in seiner ganzenGröße zu bewundern . Unter TücherwinkengingS dann zur Schleuse . Dort rüstet sich alleszum letzten Empfang . Eine Matrosen -Ehren »kompagnie , SA ., SS ., Stahlhelm und Hitler -jugend hatten Aufstellung genommen . DaSKommando über die auf der Mole angetretenenAbordnungen führt « der Kommandant vonKiel , Kapitän zur S « e Schröder .Schnell wird noch daS Rnndfnnkkabel gelegt,das den letzten Abschied ans der Heimat über -tragen soll und schon füllt sich mich die Mol «mit Menschen. Die Behörden von Stadt , Pro -vinz und Staat treffen ein . Nach 10 Uhr siehtman die „Karlsruhe " draußen im Kieler Hafenmanövrieren unb unter den Klängen derSchiffskapelle läuft der Kreuzer in dt« Schleuseein . Alles was wachfrei ist, steht an Deck. Lang -sam und stolz gleitet daS Schiff dahin und liegtnach einem kurzen Manöver an der Schleusefest. Ans der Kommandobrücke steht der Kom-Mandant , FregattenkapitänFreiherrHarsdorf von Endersdorf . DieSchleuse schließt sich und gegen 11 Uhr erscheintder Flottenchef , Vizeadmiral Förster ,zu einer Besichtigung des Schiffes . Am Back¬bordfallreep grüßt ihn die Ehrenwache . Balddarauf erscheint auch der StationSches der Ost-seestation, Vizeadmiral Albrecht , in Be-gleitung des Inspekteur » des BildungS -weseus , Konteradmiral SaalwSch -t « r . Der StationSches schreitet die Front derangetretenen Abordnungen ab und begibt stchdann , während ein dreifacher Wirbel erklingt ,an Bord , um eine AbschiedSansprachean die Be-satzung zu halten , die mit einem dreifach«»Hurra auf uufer deutsches Vaterland , seineFührer , Reichspräsident von Hinbenburg unbReichskanzler Adolf Hitler ausklingt . Mit demDeutschland - nnd Horst -Wessel-Lied findet dieeindrucksvolle Feier ihr Ende . Nach einem„Auf Wiedersehen , Kameraden ! ' verabschiedetsich der Flottenchef von der „Karlsruhe ". ESherrscht Abschiedsstimmnng , Blumen fliegen anBord , die Schleuse geht auf , Leinen werden los -geworfen und unter den Klängen deS Baden¬weiler Marsches , von der Bordkapelle gespielt ,fährt die „Karlsruhe " stolz und majestätisch ausfährt die „Karlsruhe " stolz att» der Schleuse.

Noch etnmal Tücherwinken unb Zurufen„Glückliche Fahrt nnd gute Heimkehr !" undbald ist die „Karlsruhe " unseren Blicken ent-
schwunden.

sas zwKvrvS'Kamlllid -
Mststresfentn Bruchial

Bruchsal, 10. Okt. Bruchsal prangt im Fest-
schmuck , nicht allein für die große Handwerker-
Ausstellung , fondern auch für die Baltikum -
greuzfchutz- und FreikorpSkämpfer , die, wie be-
reit» in der Sonntag -AnSgab« de» „Führer '
berichtet , thre «rst« Tagung tn d«n Mauern
Bruchsals am GamStag nnt Sonntag abhi« lten.Du SamStagnachmitt^g brachte di« ehemaligenK(hnpf«r aus allen Himmelsrichtungen tn dieStadt . Am Abend trafen sich über 500 Frei¬korpSkämpfer zu einer großen Kundgebung im
vürgerHoffaal , zu der auch JunenminWerPflinnn « erschienen war .

Im Auftrage der Stadt begrüßte Bürgermet -ster Dr . Arnold die Erschienenen .

Snnenminister Alaumer
überbrachte de» Gruß der gesamten bad. Re -gieruug . Er betont «, daß eS für ihn eine Selbst »Verständlichkeit gewesen sei, die Schirmherr -schaft über das Treffen zu übernehmen , um da-mit auszudrücken , daß auch die Baltikumkämp -fer im Dritten Reich rehabilitiert sind . AmSchluß feiner Ausführungen sagte der Mini -stern

Auch «rfr wollen hier zum Ausdruck bri«-
ge» , baß wir als Frontsoldaten , die wir«riffe» , wie eS im Kriege draußen ist, heutealle» audere « olle» als eime» Krieg. Wirkönne» keine » Krieg wollen unb auch unserFührer selbst will keinen Krieg. Er willde» Friede». Wir brauchen den Frieden ,»m all daS ausbauen zu können , was in den

letzte « 14 Jahren zusammengeschlagenwor-de« ist.
Die Festrede hielt Dr . Roth -Mannheim , derdaS Thema :

„Die nationale Erhebung und die Freikorps "
behandelte . Seine Ausführungen waren de»öfteren von stürmischen Beifallskundgebungenbegleitet . Unter den 500 Anwesenden befandensich auch 50 Oesterrcicher , die lebhaft begrüßtwurden . Am Schluß wurden sechs Fahnen durchden protestantischen Geistlichen S ch u l e r ge -weiht . Die schwarzen Fahnen mit Totenkopftragen die Inschrift „Und doch".

Am Sonntagmorgen fand die Totenehrnugund ein Feldgottesdienft auf dem Friedhofstatt . Anschließend war im Bürgerhofsaal die
Vetbandstagnng , bei der VerbandsvorsitzenderSchmidt -Leipzig geschäftliche Ausführungenüber den Verband machte. Das Kameradschasts -treffen fand seinen Abschluß mit einem gemüt -
lichen Beisammenfein und mit Freikonzertenauf verschiedenen Plätzen der Stadt .

„Karlsruhe " vor der Weltreis »
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NtuMmds Klindwttk marschiert
Sr. von Renteln eröffnet die Reichs handwerköwoche ln SildeSheim

HildeSheim , IS. Okt . Der Präsident de»
^eichzstandeS des deutschen Handwerks , Dr .
"on Renteln , eröffnete mit einer großen
^ede die ReichshandwerkSwoche . Dr . von
Auteln betonte einleitend die Notwendigkeit
der Einigkeit in einem Augenblick, in dem die
Außenpolitik die Schicksalsverbundenheit des
Zutschen Volkes wiederum mit ganzer Klar -
Mt vor Augen führt , und kündigte an , daß in
diesen Tagen in den Ministerien Gesetzent¬
würfe

für die ständische Ordnung des Handwerks
vorbereitet würden . Er hoffe, daß das Hand -
Werk der erste gewerbliche Stand sei , für den
tiefer Anfban durchgeführt werden könne. Zu -
»ächst einmal müsse in den eigenen Reihen Ei -
»igkeit erzielt werden . Dann könne dem deut -
lchen Volk vor Augen geführt werden , daß cs
irst durch den Handwerkerstand die sichersten
Bitter , die besten Worte , das Haltbarste und
dauerhafteste erhalte . Die Regierung helfe
dem Handwerk nicht deshalb , weil eS eine
Bevorzugung verdiene , sondern weil sie eS für
ihre Pflicht ansehe , die Leistungen und Fähig -
ketten dieses Standes dem gesamten deutschen
Volk zu erhalten und nutzbar zu machen. Dr .
»on Renteln wies zum Schluß darauf hin ,
daß et ihm gelungen fet, die großen Aufträge
der Kommunen und Staatsbehörden auch dem
Handwerk durch Einschaltung von LieserungS -
Genossenschaften zuzuführen .

Riesenkundgebung des Sroßberliner
SandwertS

verli «. IS . Okt . Ein TreuegelöbuiS zum
Führer und zugleich die erste Wahlkundgebung
war die als Auftakt der Handwerkswoche im
Stadion am Sonntag veranstaltete Riesen -
kundgebung des Großberliner Handwerks .
Treuhänder der Arbeit , Staatskommissar
Engel , erklärte einleitend , daß sich das
Handwerk besonnen habe und beweisen wolle ,
daß eS jetzt endlich einig sei. Der Vizepräsi -
dent deS ReichSstandeS deS dcntschcn Hand¬
werks , Zeleny , wies darauf hin , daß das
ArbeitSethoS grundsätzlich tm Handwerk gege-
ben sei. Gauleiter Görlitzer führte dann
aus , daß Deutschland an der nunmehr getrof -
fenen Entscheidung nicht vorbeigekommen wä -
re , zumal eS al » Gegner eines jede» Parla -
mentartSmu « dem Weltparlament auf die
Dauer nicht hätte angehören können . Am 12 .
November werde daS Volk sich einmütig hin -
ter den Führer stellen. Als letzter Redner
sprach der Gauführer der NS . -Hago , Runke .
Der Begriff Mittelstand , so führte er aus , fei
heute ausgelöscht , genau so wie der Begriff
Proletarier , Arbeiter . Bauern und Bürger
ständen in einer Front hinter einem Führer .

Sie Werbewoche des Mischen Santmrks
Karlsruhe , IS. Okt In der LandeShaupt -

stadt trat die Handwerkswoche zunächst nur
durch die vielfach recht sinnige und schöne AuS-
Ichmückung der handwerklichen Geschäfte in Er -
scheinung. Erst im Laufe dieser Woche wird
durch Kundgebungen daS Handwerk dann die
Aufmerksamkeit der breitesten Öffentlichkeit
auf sich lenken . Für Mittwoch ist eine feier -
liche Uebergabe der Meisterbriefe und ein
»Tag des Junghandwerks " vorgesehen , für
Freitag eine Werbekundgebung des gesamten
Nahrungsmittelgewerbes und am kommenden
Sonntag findet ein großer Festzug und abends
ein Generalappell des Handwerks statt .

In Heidelberg wurde am SamStag der
»Braune Markt " als Auftakt der Heidelber -
Ser Handiverkerwoche feierlich eröffnet . Der
Vraune Markt füllt sämtliche Räume der
Stadthalle und zeigt in vorbildlicher Weise
die Leistungsfähigkeit von Handwerk und Ge -
werbe.

Im badische « Oberland , wo das Handwerk
besonders stark um seine Existenz kämpfen
wuß , zeigte es durch die verschiedenen Veran -
staltungen so recht seinen Willen zum Leben
und zur Arbeit . In der Stadt Schopfheim ,
Sitz der Handelskammer für die Kreise Lör -
räch und Waldshut , veranstaltet es eine große
Gewerbeausstellung . Das Handwerk der Ge-
Meinben Brambach , Haagen und Haningen (bei
Lörrach ) hatten sich zusammengetan und ein
großer Festzug bewegte sich durch alle drei Ge-
Meinden , während in Brombach noch eine Ge-
werbe -AnSstellnng eröffnet wurde . In Wehr
und Steinen verbanden die Veranstalter mit
der Gewerbeausstellung eine Ausstellung deS
Schassen« heimischer Künstler . In Weil a.
Rh . fand ebenfalls ein großer Festzug statt .
Im Markgräflerland bewegte sich ein solcher
Zug durch die Gemeinden Eimeldingeu , Fi -
schlugen, Egringeu , Kirchen und Esringe » ? im
letztgenannten Ort war eine Gewerbe -Ans -
stellung , beschickt von allen umliegenden Or -
ten . Auch in Zell i. W ., Müllheim und Säk -
kingen veranstaltete das Handwerk und Ge-
werbe große Festzüge .

Ser Sandwerkertag in Bruchsal
Bruchsal , IS. Okt . Der Handwerker - und

Gewerbetag wurde in Bruchsal mit der Erösf -
Nung der Handwerker -Ansstellung in der Ge -
werbescknle am Samstag eingeleitet . An der
Ausstellung beteiligten sich sämtliche Hand -

werker -Jnnungen . Am Sonntagnachmittag be -
wcgte sich ein großer Werbe -Umzug durch die
Straßen der Stadt . Etwa 50 ausgestattete
Wagen stellten die verschiedensten Gewerbe -
zweige dar . Mit der Beleuchtung des Schlosses
fand der Tag seinen Abschluß.

Surlach im Seichen des 5andwerkS
Durlach , IS . Okt . Im Nahmen der Werbe -

Veranstaltungen des gesamten deutschen Hand -
Werks halten das Durlacher Handwerk und die
NZ . -Hago eine große Kundgebung in Form
einer Propaganbawoche zur Arbeitsbeschaffung
Unter dem Motto „Vom Segen der Arbeitsbe -
schaffuug im Kleinen " ab, um nach dem Tag des
Bauern die allgemeine Aufmerksamkeit nun
auch ans das Handwerk , den deutschen Mittel -
stand, zu lenken und aus eigenem Antrieb mit -
Zuarbeiten an der Fertigstellung des Baues des
deutschen Hauses , zu dem der Führer das Fun -
dament gelegt hat .

Der feierlichen Eröffnung der Ausstellung

asrf dem Weiherhos , die in mustergültiger Äveise
von den ortsansässigen Handwerkern un-d Ge»
schäftsleuten durchgeführt worden ist un>d be-
rvdteS Zeugnis von der Wertarbeit des Hand -
werkS ablegt , folgte am Nachmittag des schö -
nen Hervstsonntags ein prächtiger Festzug durch
die reich geschmückten und beflaggten , von
Transparenten überspannten Straßen , in
denen fast die gesamte Bevölkerung und auch
Auswärtige Spalier bildeten . Dem von Musik -
kapellen durchsetzten Festzug voran ritt eine
Reitergruppe gefolgt von Jungmädchen tm Bie -
dermeierkostüm und Gruppen in Mittelalter -
lichen Trachten . Es kamen die etwa 40 von
Blumen und Tannengrün umkränzten , mit viel
Liebe und Sorgfalt ausgestatteten Festwagen ,
alle symbolhaft und oft in reizvoller , neckischer
Form auf die jeweilige Zunft hinweisend . Um
aus der Fülle des Geschauten nur einiges her -
auszupreisen : da waren die Zimmerleute , an
einem aufgebauten Dachgerüst arbeitend , der
Wagen der Tischler und Schreiner mit einem
RiesenHobel , die Wagen der Dachdecker und
Ofensetzer mit qualmendem Schornstein , die
Schlosser, eifrig das Werkzeug auf dem Amboß
schmiedend, die Bäcker und Konditoren in ihrer
weißen Tracht mit einem nachgebildeten rie -

figen Backofen, die Müller mit etlichen Mehl -
säcken , „Hans Sachs "

, der Meister der Schuster ,
das Bratwürsthäusl der Metzger , leckere Würstl
in die jubelnde Menge werfend , die Holzfäller
mit gewaltigen Banmstälmnen . Die Zunft der
Setzer war mit einer Liliput -Druckerei ver -
treten . Hübsche Putzmacherinnen wiesen bie
Frauenwelt auf ihre Hutmodelle hin . Lustige
Zecher auf den mit Bier - und Weinfässern be -
ladenen , von stämmigen Brauerei -Pserden ge -
zogenen Wagen , machten Bachns alle Ehre . Die
Gärtner führten in geschmackvoll hergerichteteu
Wagen duftende Bltüpen und Früchte des Gar -

teu» mit. Gesellig« Verein « airt verband «
marschierten tat Zug« mit.

Während der Totenehrung füt dt« tat Welt¬
krieg Gefallenen , deren Beginn durch Böller »

schüsse und Geläute sämtlicher Ktrchenglocken
angezeigt würbe , hielt der Festzug drei Miuu -
ten lang an . Die mitgefühlten Fahnen senkten
sich und die Kapellen spielten das Lied vom gu-
ten Kameraden .

Den Abschluß des ersten WerbetageS bildeten
ein Masseuflvg von Brieftauben und VolkSbe,
lustigungen sowie Beleuchtung des Turmber »
ges und Brillautseuerwerk .

Machtvolle Kundgebung der RS. Sago
Ortsgruppe Mühlbnrg

Am IS. Ottoder eröffnet « dt« Ortsgruppe
Mühlburg der NS .-Hago, Nationalsozialisti -

schen Handwerks», Handels - »nd Gewerbe-
Organisation die vom ReichSstand des Hand -
werkS angeordnete ReichS-Werbewoche mit ei-
ner machtvollen Kundgebung , wie sie wohl in
Mühlburg noch nicht durchgeführt worden ist.

Den würdigen Auftatt »» der Veranstaltung
gab am Vormittag ein gemeinschaftlicher Kirch-

gang beider Konfesstonen , bei denen die Geist-

lichen insbesondere ihren Ausführungen den
alten Zunftspruch „Gott schütze daS ehrbare
Handwerk "' »u Grunde legten .

Punkt 2 Uhr setzte sich der vorgesehene , durch
die NG .-Hago in Verbindung mit ben Ob »
männern der einzelnen Fachschaften deS Hand -
werkS organisierte Handwerker -Werbezug von
dem AufstellungSplatz an der Zeppelinbrücke
aus in Bewegung . Der Zug , der sich aus
rund 85 Fahrzeugen zusammensetzte, bot in sei -
nen einzelnen Abteilungen «inen grandiosen
Anblick. Wa » hier gezeigt wurde , und wa» die
einzelnen Fachschaften geleistet haben , um ge-
rabe bie Bedeutung ihres Handwerks in das
rechte Licht zu stellen und darauf hinzuweisen ,
daß daS alte Handwerk trotz der Unterdrückung
der letzten 14 Jahre noch lebt und leistungsfähig
ist, ist kaum zu beschreiben und der Festzug
wäre eS wert gewesen, weiter in die Stadt ge-
führt zu werden .

Der örtliche Werbe -Umzug verlief durch die
festlich beflaggten und mit Grün geschmückten
Straßen Mühlburgs bis an die gorkstraße und

löst« «ich auf »«» State »? latz auf, von wo dt«
«tazeln «» Gruppe« ta ihr« Standquartier «
abrückten . Am Zug « beteiligt war«« di« Ka -
pell«» de» Arbeitsdienste», de » NGKK„ Musik-
v«r«ta Grünwtnkel , sowie bie verschiedenen
vereine MühlburgS , verschiedene Abordnungen
«ta »«l» «r Ortsgruppen der NG .-Hago , der
NGBO . »nd der PO .

Am Abend fand tm großen überfüllten Saale
d«r „Drei Linden * ein Handwerker -Werbe -
Abend statt , der vom Ortsgruppenführer Pg .
Bnrghardt eröffnet wurde . Pg . Frey , Kreis -
leiter der NG .-Hago appellierte in feiner Rede
an den gesamten Mittelstand , einig zu fein und
zusammenzustehen , um dadurch tatkräftig am
Wiederaufbau unseres Vaterlandes mitzuhel -
fen. Gleichzeitig nahm Pg . Frey die Weihe
der OrtSgruppeufahue vor und gedachte in
kurzen Worten unserer Gefallenen .

Nach der Begrüßungsansprache deS Pg . Frey
nahm Bürgermeister Dr . Friboli » da»
Wort . Gr überbrachte die Grüße de» Ober -

bürgermeister » und der Stadt Karlsruhe und
sicherte im Auftrag der Stadtverwaltung dem
Handwerk tatkräftigst « Unterstützung im Kampf
gege» das Schwarzarbeiter » «nd Pfnfchertum
»u . Di « Ausführungen de» Bürgermeisters
Dr . Kribolin wurden von der Verfamm -
l»ng mit stürmischem veifall quittiert .

Godann ergriff Pg . D ö l l e , ein maßgeb -

licher Führer deS Handwerks , das Wort zu
einem Referat über die Stellung deS Hand -
werkS i« neue» Staat « und ben Sinn und
Zweck der ReichSwerbewoche für da» Deutsche
Handwerk . Er führt « u . a. auS , datz. der Mit -
telstaud wieder ein « »»efeutliche Stütze des

Staate ? werden müsse und daß dem Mittelstand
der Platz eingeräumt würde , den er brauche,
um leben »- und «ristenzfähig zu bleiben .
Heute führe ein Staatsmann da» Ruder , der
keine leeren Versprechungen mache und nichts
halte , denn Adolf Hitler fei ein Mann der
Tat und wenn auch im Mittelstand die Ansicht
Platz greife , daß Gemeinnutz vor Eigennutz
gehe und daß einer für alle und alle für einen
einstehen müßten , baß dann auch er wieder ge-

funden werde .
Die Gesangvereine MühlburgS unterstützten

die Veranstaltung durch verschiedene gesang -

liche Darbietungen ? ferner wurde unter Mit -
Wirkung von Angehörigen deS Sturmes 2/109

der SA . das Lustspiel „SA . aus Urlaub " von
Manfred KlauS aufgeführt . Unter Leitung deS
Pg . Andreas stellten die verschiedenen Fach-

gruppeu deS Handwerks leb« lbe Bilder , die
von vollendeter Schönheit waren , dar . Der
Abend des gesamten Mühlburger Mittelstandes
schloß spät nach Mitternacht mit einem gemiit -

lichen Beisammensein .

Führertreffen
tot oberbadifchen Hitlerjugend

SebietMhrer Kemper über den Kampf der Sitleriugend
Freiburg , IS. Okt. Am SamStag unb Gönn -

tag fand in Anwesenheit des GebietSftthrerS
Kemper ein Führertreffen ber oberbadifchen
HJ . statt , an dem rund S5 Gefolgschafts - unb
KameradfchaftSführer de» Oberbann 1 Süd -
baden der HJ . teilnahmen . Ein Appell vor
dem Obcrbannführer , Polizeioverleutnant
T r ö l l e r , auf dem Münsterplatz leitete am
Samstagnachmittag bie Kundgebung ein . Am
Samstag abenb fanden geschlossene Tagungen
der aktiven Führer und Wehrsportreferenten
der Presse - unb Propagandaleiter , Sozialrefe -
reuten , Schulungsleiter , Geldverwalter und
Geschäftsführer in verschiedenen Lokalen statt ,

Der Festzug des Miihlburier Handwerk «

die mit einem gemeinsamen Treffen sämtlicher
Führer und Stäbe im Löwenkeller ihren Srh -

schluß fanden . Bei diesen Versammlungen , die

sich mit dem weiteren Ausbau und Organi -

sationSfragen der HJ . besaßten , sprachen u . a.
auch GebietSführer Kemper und Gebiets -

schulungsleiter Dr . P f r o m m e r - Karlsruhe .
Der für Sonntagvormittag geplante Auf -

marsch durch die Stadt mußte infolge der poli -

tischen Lage unterbleiben . AuS dem gleichen
Grunde war eS auch dem Reichsstatthalter
nicht möglich, die oberbadische HJ . zu begrü -

ßen . Die große öffentliche Kundgebung in der

Festhalle wurde daher auch als politische Mor -

genfeier aufgezogen . Nach dem vom Stadt -

theater - Orchester vorgetragene Meistersinger -

Vorspiel sprach Propagandawart Stäbel Ge-

leitworte iiber das Werben der Hitlerjungen .
Oberbannführer Tröller brachte den

Kampf und den Willen ber HJ . klar zum Aus -

druck , die aufgebaut auf Treue und Kamerad -

fchaft ber Garant dafür fein werde , baß die

nationalsozialistische Idee zur Staatsidee wer -

de. Dafür bürge die Erziehung ber jungen
Generation zu wahren , Volk und Heimat ver -

wurzelnden Führermenfchen .
Gebietssührer Kemper begrüßte bie Führer

der HJ . Oberbadens als Grenzlandjugend , die
in schicksalsschwerer Stunde das Treuegelöbnis
zum Führer erneuere und gleichzeitig der Welt
zurufe : daß ein neues junges Geschlecht jetzt
aufwachse, jederzeit zum Einsatz bereit , wenn
der Führer rufe . Diese Hitlerjugend sei die
Avantgarde einer neue » nationalsozialistischen
Weltanschauung . Sie bekenne sich zur Heimat
und zum Volkstum , in dem sie blut - und ras -
senmäßig wurzle und sie werde nicht ablassen
im Kampf um Deutschlands Ehre und Freiheit ,
in dem ihr die Toten der deutschen Nation
leuchtendes Vorbild seien . Das deutsche Volk
brauche kein Grabmal für die unbekannten
Soldaten , seine Toten marschierten im Geiste
den Fahnen des neuen Deutschland voran .
Die Hitlerjugend aber werde dem Führer fol-

gen bis zum Letzten : dem Endsieg des beut -

schen Volkes !
Mit dem Deutschland - und Horst -Wessel-Lied

klang die Feier ans .

Veranlwortlich silr den G«saml>nhalt:
Wilhelm Teichmann.

Für » elmuld Stjt , « arl»ru>« i. B .
Itotaiionltrud : S . I R , 11 «, RatHtuJ« i. v .



EMMWMs MWil -Gauliga im Kampf
FL . Wönik-W . Mannheim 1 :2

Die SSM Zuschauer , die sich im Phönix - Sta¬
dion eingefunden hatten , muhten sich erneut
mit der Tatsache abfinden , daß die Phönixelf
in ihrer Form ziemlich nachgelassen hat . Das
Verständnis innerhalb der Mannschaftsteile
und das genaue Zuspiel von Mann zu Mann ,
vor einiger Zeit noch die Stärke der Elf , ist
fast verschwunden und hat einer aufgeregten
und zerfahrenen Spielweife Platz gemacht .
Wohl ließen manche Handlungen die frühere
Gefährlichkeit erkennen , z . B . als Föry in der
ersten Halbzeit eine wundervolle Steildurch -
läge gab , aber solche Aktionen sah man früher
zu Dutzenden , während sie heute nur noch sel -
ten vorkommen . In der Hintermannschaft ist
Mohr lange nicht mehr der zuverlässige Spie -
ler von früher , er ließ sich auch heute wieder
mehrere Male überspielen . Einzig Mayer
und Lorenzer haben ihr Können und ihre Ru -
he beibehalten . Die Läuferreihe spielte in der
ersten Hälfte oft sehr ungenau zu , Hornung
ist hier am stärksten zurückgegangen . Im
Sturm wäre » Föry und Viehle noch die eifrig -
sten , die Reihe im Ganzen ist aber viel zu
überhastet und energielos geworden, - gefähr -
liche Schüsse sah man wenig . Das beste Zei -
chen der inneren Zusammenhanglosigkeit wa -
ren die dauernden Umstellungen in der zwei -
ten Hälfte , als die Elf ohne Erfolg drängte .
Lorenzer spielte hier Mittelstürmer , Dickgie -
ßer Halbrechts , Heiser Rechtsaußen , Wenzel
Verteidiger , Graß und Schoser Läufer , jeder
wollte es schaffen, ' aber die Mannheimer ver -
standen es , unter Zurückziehung ihrer Halb -
stürmer das Resultat zu halten .

In ihrer Stürmerreihe hatten die Mann -
hcimer den besten MannschastZteil und die be -
sten Könner . Langenbein und Berk bildeten
durch ihre ausgezeichnete Technik und Schnel -
ligkeit eine stete Gefahr für das gegnerische
Tor . Theobald leitete das erste Tor glänzend
ein und auch Simon und Pfisterer auf den
Flügeln fielen angenehm auf , obwohl letzterer
mehrere Torgelegenheiten versiebte . In der
Läuferreihe war vor dem Wechsel Müller der
beste Spieler , auch Kamenzin gut , ohne aller -
dingS besonders aufzufallen , während sich
Schalk erst nach Halbzeit auszeichnete , als
Phönix stark im Angriff lag . Die Verteidi -
gutta , in der der alte Kämpe Fleischmann für

Hotzfelde ! spielte , war sehr sicher und zuver -
lässig . Bartak im Tor hätte den Schutz von
Föry halten müssen , er kam wohl etwas nn -
erwartet . Auf jeden Fall haben die Mann -
heimer mit ihrer Spielweise einen guten Ein -
druck gemacht, - ohne viel Zeitvergeudung wnr -
de der Ball zum besser stehenden Mitspieler
geschoben , dabei war das Zuspiel äußerst ge -
uau . Mau darf wohl annehmen , daß VfR .
Mannheim bei Vergebung der obersten Plätze
ein gewichtiges Wort mitzureden hat .

In der ersten Halbzeit hatte VfR . Mann -
heim unstreitig etwas mehr vom Spiel . Der
Sturm spielte sehr weitmaschig und brachte
dnrch die schnellen Flügelangriffe immer wie -
der das Phönixtor in Bedrängnis . Einmal
schoß Theobold eine genaue Flanke von Si -
mon vor dem Tor knapp daneben , während
knrz darauf ein Schutz KamenzinS die Quer -
latte streifte . Ans der Gegenseite schnf eine
wunderbare Steilvorlage von Föry eine klare
Chance , die aber nicht ausgewertet wurde . In
der 33. Minute schoß Pfisterer , der schon vorher
einige Torgelegenheiten ausgelassen hatte , ei -
nen von der Phönixoerteidigung abgeprallten
Schuß Theobalds unhaltbar ein . Eine weitere
gnte Gelegenheit hatte Langenbein , der eine
Vorlage von Berk knapp dancbenfchoß . Nach
der Pause hatte Phönix eine halbe Stunde
lang das Spiel in der Hand , aber die danern -
den Umstellungen wirkten sich nicht vorteilhaft
auf das Mannschaftsgefllge aus . Zwei flache
Strafstötze von Förn blieben in der Mann -
heitner Hintermannschaft hängen , ein weiterer
von Lorenzer ging über das Tor . Der AuS -
gleich schien da , als Föry drei Meter vor dem
Tore schotz, aber Bartak hielt den Ball . Zwi -
schendurch waren die Mannheimer aber im -
mer durch ihre schnellen Angriffe gefährlich ,
einmal konnte Mayer den Ball gerade noch
auf der Linie retten . Als 5 Minuten vor
Schlutz ein Fehler Möhrs von der rechten
Seite zum zweiten Tor ausgenützt wurde , war
das Spiel entschieden . Wohl erzielte Föry
kurz darauf ein Tor durch einen unverhofften
Schutz au ? SS Metern , aber die Zeit war zu
kurz , um den Ausgang des Spieles noch zu
ändern . Als Schiedsrichter stellte sich Herr
Schmidt - Offenbnrg vor , der das Spiel gut lei -
tete und sich durch das Geschrei einiger Fa -
natiker nicht beirren ließ . ns .

öS . MIdhvs- 1 . FL . Mörzheim 4 :«
Es ist unverkennbar , der vorjährige Rhein -

meister SV . Waldhof ist nach den verschieben -
sten Mißgeschicken zu Anfang der Saison jetzt
in aussteigender Form begriffen . Dieses konnte
man schon aus dem überraschenden Sieg am
Vorsonntag in Freiburg gegen den dortigen
FC . schließen nnd an diesem Samstag wurde
es bestätigt . Die Mannschaft gefiel in ihrem
Spiel gegen den 1. FC . Pforzheim ganz ansge -
zeichnet . Sie kombinierte dieses Mal , ohne den
Zweck des Spiels , das Toreschietzen , zu ver¬
gessen . Das 4 : 0 wird den Leistungen der
Pforzheimer nicht ganz gerecht , da diese zu -
mindestens 60 Prozent des Spiels im Feld
ausgeglichen gestalten konnten . Vor dem Tore
jedoch fehlte , trotz Merz und Fischer , die in ser
2. Hälfte in die Mitte genommen wurden , der
nötige Zug .
. Vor etwa 4000 Zuschauern entwickelte sich ein

überaus interessantes Spiel , in dessen 10. Mi -
nute bereits im Anschluß an eine Ecke und
nachfolgendem Kopsball Herrmanns an Schäfer ,
letzterer zum ersten Tor kam . Bereits drei
Minuten später war es wiederum Schäfer , der
eine aus dem Mittelseld gegebene Vorlage
zum zweiten Treffer einsandte . Bei verteiltem
Spiel kamen in der 40. Minute die Platzherren
wiederum durch den jungen Schäfer zum drit -
ten Erfolg . Nach dem Wechsel klappte es bei
den Besuchern durch Umstellung des Innen -
sturms bedeutend besser . Trotzdem werden aber
keine Erfolge erzielt , da die Läuferreihe und
Hintermannschaft Waldhofs ganz ausgezeich -
net auf dem Posten waren . Vier Minuten vor
Schluß wird Walz im Pforzheimer Strafraum
gehakt . Den fälligen Elfmeterball verwan -
delte Walz selbst zum vierten Tor für feine
Mannschaft .

Sermmin NrWnaen-Freibnrger FL . •:!
Bor 8000 Zuschauern lieferten sich beide

Mannschaften ein im großen und ganzen gleich -
wertigeS Spiel , das erst in der zweiten Hälfte ,
nach einem völligen Zusammenbruch der Frei -
burger Mannschaft , entschieden werden konnte .
Die Niederlage der Freiburger am vergan -
genen Sonntag daheim gegen den Rheinmeister
SV . Waldhof scheint die Mannschaft fehr mitge -
uo -mmen zu haben . In der ersten Hälfte ging
Fretburg durch den Sturmführer zwar in

Führung , mußte sich schließlich aber im Ver »
lauf dieser Hälfte noch zwei Tore » urch die
Brötzinger Dettling und Gerhardt ge -
fallen lassen . Nach dem Wechsel erhielt das
Spiel , nachdem » en Freibnrgern verschiedenes
mißglückt war , eine entscheidende Wendung .
Durch Linksaußen und Rechtsautzen erhöhte
Brötzingen auf 4 : 1 , der Halbrechte und noch-
malö der Rechtsaußen stellten auf (5: 1 sicher .

SS. Fretburg- NW. Mühlburs 3 :1
Gor nur wenigen Zuschauern nahm dieses

Spiel einen gerechten Ausgang . Die vorher
favorisierten Mühlburger gingen durch über -
aus schwache Sttirmerleistungen in diesem
Spiel unter . Auch die übrigen Mannschafts -
teile spielten unter ihrer sonstigen Form . Der
Freiburger SC . dagegen präsentierte sich in
einer ganz ausgezeichneten Form , vor allem in
der ersten Hälfte zeigte Hie Stürmerreihe , in
ihr wieder der Stnöenten Internationale
G e tz l e r , ein ganz hervorragendes Spiel . Zu
den schlechten Leistungen Ser Gäste kam noch
hinzu , daß der rechte Verteidiger Kunich in
der zweiten Hälfte öes Feldes verwiesen wurde .
Nachdom die Einheimischen "durch Kopfball von
K o h m a n n bereit? in der 3. Minute in Füh-

rung gegangen war und G e ß l e r schließlich
in der 21 . Minute noch ein zweites Tor er -
zielt hatte , verschuldet Kunich in der 44 . Mi -
nute ein Selbsttor zum 3 :0 für die Einheimi -
schen . Der einzige Erfolg 'der Gäste wurde erst
nach dem Wechsel , in der 52. Minute , «durch den
rechten Läufer Batschauer erzielt .

Sie Gesamtlage
Eau Baden :

Wenn man diesmal von Ueberraschungen
sprechen will , so weiß man nicht , bei welchem
Spiel zu beginnen , denn wohl alle nahmen
einen unerwarteten Ausgang . Es wird immer

interessanter . Da läßt sich der Tabellenerste
vom Vorletzten gleich 0 : 1 schlagen , da verliert
Mühlburg bisher ungeschlagen gegen den Letz-
ten 3 : 1 , Phönix geschlagen und verdient . Le-
diglich der Sieg von Waldhof kommt erwartet ,
doch niemals in dieser Höhe . Wohl noch nie
war eine derartige Ungewißheit über den
Spielen wie heuer nach bereits 6 Spielsonn -
tagen . Ungeschlagen ist niemand mehr . Die
Resultate gaben wir oben .

Die Tabelle :
Spiele Tore Punkte

4 4 :2 gKarlsruher FV .
SV . Waldhof
VfR . Mannheim
Freiburger FC .
VfB . Mühlburg
Germania Brötzingen
Phönix Karlsruhe
VfL . Neckarau
1 . FC . Pforzheim
SC . Freiburg

Tore
4 :2

11 :7 0
6 :6 0

5 10 : 13 6
4 4 :4 5
5 13 : 11 4
5 10 : 10 4
5 5 : 0 4
0 10 : 12 4
4 8 : 10 3

Es ist alles wieder schön beieinander . Wer
heute der Erste , kann morgen der Letzte sein .
Eine Situation , die tvohl niemand erwartete .
Auf jeden Fall wird das Publikum in allen
folgenden Treffen entscheidungsschwere Kämp -
se sehen .

Eau 13 (Südwest )
Eintracht geschlagen ! Auch hier also eine

große Ueberraschung , die allerdings nicht un -
erwartet kommt , konnten doch die Eintracht -
spieler schon am letzten Sonntag nicht mehr
siegen . Der diesmalige Sieger ist Kaiserslau -
tern , die die Tabellenspitze also sicher halten
wollen . FSV . Frankfurt rückt allerdings be -
drohlich näher . Auch in diesem Gau schiebt sich
das Mittelfeld stark zusammen . Die beiden
Tabellenletzten konnten diesmal siegen , wo -
durch A .O . Worms zu seinen ersten Punkten
kam .

Ergebnisse :
FC . Kaiserslautern — Eintracht Franks . 4 : 2
AO . Worms — FK . Pirmasens 3 : 2

FSV . Frankfurt
SV . Wiesbaden -
SF . Saarbrücken

- FSV . Mainz 03 4 :1
- Phönix Ludwigshafen 0 :5
- Borussia Neunkirchen 2 :1

Tabelle :

Spiele Tore Punkte
Kaiserslautern 5 19 : 11 8
FSV . Frankfurt 4 10 :5 0
Wormatia Worms 4 7 : 5 5
Eintracht Frankfurt 4 8 :7 5
Kickers Offenbach 4 5 :5 5
Phönix Ludwigshafen 4 10 : 11 5
SF . Saarbrücken 5 7 :10 5
SV . Wiesbaden 4 5 : 8 4
FK . Pirmasens 5 12 : 10 3
Borussia Neunkirchen 5 10 : 12 3
FSV . 05 Mainz 5 12 : 14 3
AO . Worms 5 5 : 12 2

Eau 15 (Württemberg )
Als unbeständig erweisen sich die Sport -

freunde und Kickers Stuttgart . Das letzte Mal
verloren sie auf eigenem Platz , nun gewinnen
sie auf fremdem Platz und rücken wieder auf ,
wobei Ulm 04 von der 2. Stelle verdrängt
wird . Tonst sind die Ergebnisse als normal zu
betrachten .

Ergebnisse :
Union Böckingen — Birkenseld
Ulmer SV . 94 — SF . Stuttgart
SV . Feuerbach — 1 . SSV . Ulm
SC . Stuttgart — Stuttgarter Kickers

Tabelle :
Spiele

4 :1
0 :1
4 :2
1 :3

Punkte
7

Tore
Union Böckingen 4 15 :5
SV . Feuerbach 4 12 :0 0
SF . Stuttgart 4 9 :7 0
Kickers Stuttgart 5 8 : 11 0
Ulmer FV . 94 4 10 :5 5
VfB . Stuttgart 4 10 :5 5
SSV . Ulm 4 8 :18 8
FC . Birkenfeld 3 0 :9 2
VfR . Heilbronn 4 0 : 11 0

Eau 16 (Bayern )
Infolge des „Tages der deutschen Kunst *

wurden sämtliche Spiele verschoben , so daß die
letzthin mitgeteilte Tabelle unverändert bleibt .

Re NylMWt « WcIMcn
Tabelle der Bezirksklasse

Spiele Tore Punkte
Durlach 4 7 :3 0
Rastatt 5 15 : 10 0
Ballspiel Pforzheim 4 7 :9 5
Karlsdorf 5 13 : 11 5
Frankonia 3 5 :3 4
Forchheim 4 9 :8 4
Weingarten 4 4 :4 4
Eutingen 4 5 :0 4
VfR . Pforzheim 4 10 : 12 4
Beiertheim 3 3 :3 3
Sportkl . Pforzheim 4 5 :9 3
Daxlanden 2 3 :0 2
Durmersheim 3 11 :8 2
Baden - Baden 5 9 : 14 2

Frankonia - Weingarten 1 :0
Ein Unentschieden wäre dem Spieverlanf nach

das richtige Resultat gewesen . Die Weingar¬
tener brachten eine stabile , flinke und kämpf -
begeisterte Mannschaft . Die Torwächter hatten
in der ersten Halbeit wenig einzugreifen , waS
dadurch kam , datz die Verteidiger bie Hanptar -
beit bewältigten . Ein zerfahrenes Spiel bei -
derfeits liefe deutlich erkennen , datz die Gegner
sich nicht richtig entfalten konnten und jede Ge -
legenheit zunichte machten , um Torerfolge zu
verhindern . ES war klar ersichtlich , datz bei
diesem Treffen die beiden Mannschaften ver -
suchten sich durch systemloses Spiel zu über -
rumpeln . Torlos geht es in die Halbzeit .

Es hatte den Anschein , als ob in t >ie Fran «
koniamannschaft etwas mehr Feuer gekommen
wäre . Mit raschem Abspiel geht der Ball in
kurzer Zeit des öfteren vor des Gegners Tor
und aus einer Rechtsflanke gelingt < S dem lin¬
ken Flügelstürmer G r ö b e l «den Ball zum 1.
und auch zum einzigen Tor öes TageS einzu -
«drücken . Mächtig legen nun die Gäste loS und
versuchen mit allen erlaubten und zeitweise
auch nicht erlaubten Mitteln den Ausgleich zu
erzielen . Bei einem Vorstotz , in welcher sich
der Verteidiger Götz zur Abwehr stellt , wird
derselbe in unfairer Weise verletzt und mutz
auf eine Viertelstunde ausscheiden . Bei sei -
nem Wiedereintritt kann Götz nur als Statist
mitwirken . Es wäre an der Zeit , daß die
Frankonenmannschaft , die iiber ein größeres
Können verfügt , sich » essen bewußt wird und
in Zukunft mehr Kampfgeist im geschlossenen
Mannschaftsgebilde an den Tag legt .

B . -Baden-Ballsyklb . Pforzheim 1 :2
Man sollte glauben , daß anch mit 3 Mann

Ersatz ein besseres Spiel zu bieten wäre . Aber
heute waren einige Spieler ganz aus dem
Häuschen . Dies gilt besonders für den Läu »

fcr Diebold und den Stürmer Hartwig . Beide
Leute sind für diese Mannschaft unmöglich .
Was nützt alles Schaffen , wenn man selbst To -
re verschuldet . Pforzheim zeigte rceht wenig .
Die Verteidigungen waren noch das Beste .

Schon nach 5 Minuten ist ein Tor für Ba -
den - Baden fällig . Der Ball wird mit der
Hand aufgehalten . Der gegebene Elfmeter
brachte Baden -Baden in Führung . Zeitweise
wollte es beiderseits nicht recht klappen . Ba -
dens Stürmer hatten nur einen Mann von
Tatkraft . Als der Läufer Diebold mit dem
Ball tändelte , wird er ihm abgenommen und
der Linksaußen von Pforzheim kann den Aus -
gleich erzielen . Nach der Pause geht Psorz »
heim durch den gleichen Spieler in Führung .
Von diesem Zeitpunkt an verstehen es die
Gäste durch geschickte Verteidigung das Re -
snltat zu halten . Alles Anrennen des Gäste -
tores brachte keinen Erfolg . Schiedsrichter
Peißeler - Karlsrnhe kam gut über das Spiel
hinweg .

Rastatt -Saxlanden 5 :0
Beide Mannschaften traten mit Ersatz an ,

der sich bei Rastatt gut bewährte , jedoch bei
Daxlanden mehr oder weniger versagte . Her -
vorgehoben muß werden , baß trotz der Höhe
der Niederlage ein schönes und faires Spiel
von Daxlanden gezeigt wurde .

Vom Anstotz weg erzielt Rastatt das 1 . Tor .
Zwei weitere gefährliche Angriffe folgen , die
von dem Torwächter der Gäste in hervorragen -
der Manier geklärt werden . Zeitweise zeigt
sich die Hintermannschaft von Rastatt sehr un -
sicher , jedoch kann Daxlanden die Chancen nicht
verwerten . Zwei Freistöße vor Rastatts und
kurz darauf einen vor Daxlandens Tor brin -
gen keine Aenderung und so geht es mit dem
Stande 1 :0 für Rastatt in die Pause .

Kurz nach Beginn erhält Rastatt einen Hand -
elsmeter zugesprochen , den Krell zur 2 :0-Füh -
rung verwandelt . Wenig später köpft Diebold
eine schöne Flanke zum 3 . Tor ein . Dies war
eine fabelhafte Leistung . Diebold verwandelt
eine schöne Vorlage und kurz vor Schlutz stellt
Neurohr das Resultat auf 5 :0.

Kaiser - Natron
darf In kelnot Küche fehlen . Macht die Speisen leicht
»erdaullch . Zur Bereitung erfrischender Brause -Limonade
Gegen Sodbrennen , Magens ! ure . Verlangen Sie
ausdrücklich Kaiser -Natron in grüner Orljlnal ' Packung ,
höchste Reinheit garantiert , niemals lose . In den meisten

Qesehiften . Rezepte gratis .
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Eutingen- AMrtheim 2 :0

Infolge des Handwerkertages und der Kirch-

weihe hatte sich nur eine mäßige Zuschauer -

menge eingefunden .
Die Gäste stellten eine ausgeglichene Mann -

schast ins Feld , in der Torwart und Verteidi -

guug überragten . Der Sturm zeigte die glei -

chen Schwächen wie der der Eutinger .
Der Sieg der Eutinger ist als verdient zu

bezeichnen. Vor Halbzeit erzielt Eutingen das

1 . Tor . Nach Halbzeit wird erbittert gekämpft .

Beiertheim um den Ausgleich und Eutingen
um den Sieg . Kurz vor Schluß erzielt Eutin -

gen das 2. und damit das siegbringende Tor .

Sermanla Aurlach- Svortklub Mörz-
heim 3 :1

Dieses Treffen stand auf keiner allzuhohen

Stufe . Dnrlach ließ sich das hohe Spiel der

Gäste aufdränge » und so artete das ganze Spiel

zu einer planlosen Kickerei aus . Die Gold -

städter hatten wohl einen großen Kampfgeist ,

müssen aber in Ballbehandlung und Zuspiel

noch vieles lernen . Genügend Chancen hatte
der Sturm der Durlacher , die jedoch nicht rich-

tig ausgenützt wurden . In der 20. Minute

schießt der Linksaußen von Durlach daS 1. Tor ,
dem bald darauf der Halbrechte ein weiteres

folgen läßt . In der zweiten Halbzeit liegen
die Germanen ständig im Angriff , waS zum

8 . Erfolg durch den Halblinken gekrönt wird

12 Minuten vor Schluß gelingt es den nun

eifriger spielenden Psorzheimer daS Ehrentor

zu schießen .

Surmersheim- BM . Pforzheim 7 :1
Die Pforzheimer Rasenspieler wurden in

Durmersheim glatt überfahren und können die

Gäste anS diesem Spiel die Lehre ziehen , daß
man keinen Gegner zu leicht nehmen darf . Die

Durmersheimer , welche bis jetzt punktlos die

Tabelle zierten , können sich ihres Erfolges

freuen und berechtigen , wenn die Mannschaft
auch fernerhin diesen Kampfgeist aufbringt , zu
den besten Hoffnungen .

SorNeim - Karlsdorf 2 :1
Zum ersten Male stellte sich bei prächtigstem

Herbstwetter ein in Forchheim noch nie ge-

sehener Gegner .
Die erste Hälfte gehörte Forchheim . Es war

eine Lust , dem Spiel zuzusehcn . Die zweite

Hälfte war verteiltes Feldfpiel . Die Gäste
hinterließen einen guten Eindruck . Der

Schiedsrichter leitete das Spiel gut . In der

vierten Minute erzielt Forchheim da ? Füh -

rungstor durch seinen Rechtsinnen . In der

27. Minute können sie nach hartem und erbit -

tertem Kampf das Resultat auf 2 : 0 stellen.
Nach Halbzeit gehen die KarlSdorfer aus

sich heraus , legen sich mächtig inS Zeug und

erzielen durch diese Anstrengung das Ehren -

tor .
»m *uw|iin 'i.

Zweites Bezlttslurnfest her bablMen
RMsbM'ZurN ' und Sportvereine

— Die schön gelegene Sportstätte des

Karlsruher ReichSbah» -T «rn - und Sport «

vereius an der Robert -Wagner - Allee war am

Samstagnachmittag und Sonntag hindurch

Zeuge einer hochentwickelten sportlichen Erzie -

hungsarbeit in den bad. Sportvereinen der

Reichsbahn . Aus Lauda , Heidelberg , Manu -

heim , Karlsruhe , Freiburg , Singen und Ba -

fel- Weil a. Rh . waren Turner und Sportler
erschienen, um in friedlichem Krästemessen zu
zeigen , daß die Körperpflege in diesen Verei -

nen keine leere Phrase ist. Ueber 200 Teilneh -

mer von der Jugendklasse bis zu den älteren

Semestern gaben Zeugnis dafür ab , daß in

ihren Vereinen mit Ernst und Gewiffenhaftig -

feit turnerische und sportliche Arbeit geleistet
wird . Verständlicherweise waren die Vertreter
der größeren badischen Städte die erfolgreiche -

ren in den zahlreichen Disziplinen des reich-

haltigen Sportprogramms .
Den größten Erfolg brachte

Der Gepäckmarsch
am Samstag nachmittag , bei dem als erster
Sieger der Karlsruher L o ck e die 20 Kilometer
in der ausgezeichneten Zeit ■von 1 Stunde
und 82 Minuten bewältigte . Auch der 2 . Mann
am Ziel , der Jungmann Eh rh a r d t - Karls -

ruhe , bewies seine hervorragende LeistungZ -

fähigkeit in dieser schweren Sportaufgabe . Mit

großer Freude ist die eifrige Hingabe der
Jugend bei den einzelnen Wettkümpfen zu
vermerken .

Am Sonntag wurden die verschiedenen
Spiele und Mehrkämpfe ausgetragen , die all -

feits großen Anklang fanden .
Die entscheidenden Kämpfe spielten sich am

Sonntag nachmittag vor einem interessierten ,
zahlreichen Publikum ab, wobei festzustellen
war , wie ernst es den Vereinsleitungen der
Reichsbahn -Turn - und Sportvereinen ist, die
Mitglieder auf dem Gebiete der Leibesübun -

gen zu tüchtigen und gesunden Menschen zu
erziehen .

Nach dem Aufmarsch aller Teilnehmer , vor -
auö die Jugend , ergriff der Bezirksvertreter
Pg . FrieS - Karlsruhe daS Wort zu einer
begeisternden Ansprache, wobei er den Anwe -
senden den Dank für die zahlreiche Teilnahme
bekundete . Mit einem Sieg -Heil auf den beut -

schen Sport und seinen Führer beendete er
seine Rede . Anschließend fand der Führer des
PlatzvereinS , Reichsbahn -Ober -Baurat May ,
zielweisende Worte über die Bedeutung des
Turn - und Sportbetriebes in den Reichsbahn -
Turn - und Sportvereinen . Der ausgezeichnete
Erfolg der bisherigen Bezirksfeste verbürge
ewe Weiterpflege in diesem Sinne in den fol-
genden Jahren . Das Ziel sei : Jeder Reichs -
bahaer ein Turner und Sportler ! Mit dem
Gelöbnis der Treue zu Volk und Vaterland
beschloß der Redner seine eindrucksvolle An-
spräche mit einem Sieg -Heil auf die Führer
unseres deutschen Volkes .

In vielfältiger Gestalt wickelten sich die ein-
zelnen Kämpfe teils auf den Sprungbahnen ,
teils auf der Aschenbahn ab . Es waren dabei
recht interessante Kämpfe zu beobachten, ob -
wohl die Zeiten infolge der vorgeschrittenen
Jahreszeit und der weichen Laufbahn keine
außergewöhnlichen Ergebnisse erwarten ließen .
Immerhin ließ der gezeigte Kampfgeist die
Tatsache erkennen , daß mit den Sportlern die-
fer Vereine in den nächsten Jahren stark zu
rechnen fein wird . Damit ist am deutlichsten
gekennzeichnet , daß wirklich produktive Arbeit
in diesen Sportvereinen geleistet wird.

Stegerliste
100 Meter -Laus : 1 . Alfons Hofmann , Karls¬

ruhe , 12,1 Sek . 2 . Berl , Lauda , 12,2 Sek .
< 00 Mcter -Laus : 1. Koch, Karlsruhe , 58,1

Sek . 2 . Fehrenbach , Karlsruhe 61 Sek .
1500 Meter -Lauf : 1. Kübler , Karlsruhe , 4,80

Min . 2. Leonhardt , Freiburg 4,89,4 Min .
5000 Meter -Lauf : 1. Wirth , Karlsruhe 16,49

Min . 2. Berl , Lauda 16.53 Min .
Weitsprung : 1. Nagel Fritz , Karlsruhe 5,80

Meter . 2. Kleiber Fritz , Karlsruhe 5,70 Meter .
Hochsprung : 1. Nagel Fritz , Karlsruhe , 1,60

Meter . 2. Hosmann , Karlsruhe 1,55 Meter .
Kugelstoßen : (beidarmig ) 1 . Kleiber Fritz ,

Karlsruhe , 18,62 Meter , 2 . Hoffmann , Karls -

ruhe 16,81 Meter . ■ .
Kugelstoheu : (bestarmig ) 1 . Kleiber Fr .,

Karlsruhe 9,83 Meter , 2 . Haas , Heidelberg
9,78 Meter . . . .

Steinstoße « : bestarmig : 1 . Dtenger , Frei »

bürg 7 .21 Meter , 2 . Kleiber Fritz , Karlsruhe
6.59 Meter .

Schlenderball : 1 . Dienger , Freiburg 45,7 Me -
ter , 2 . Albrecht , Mannheim 45 Meter .

Speerwurf : 1 . Bürkert , Karlsruhe 88,5 Me -

ter , 2. Dienger , Freiburg 38 Meter .
Diskuswurf : 1. Dienger , Freiburg 80,48

Meter , 2 . Thomann , Basel 29,29 Meter .
Schlagballweitwurf : 1. Träutlein , Heidelberg

78,8 Meter , 2. Thomann , Basel 78 Meter .
Keuleuweitwurf : 1. Hermann , Freiburg 57,5

Meter , 2. Gauß , Karlsruhe 56,5 Meter .
Gepäckmarsch: 1. Karlsruhe , Mannschaft :

Ehrhardt 1,46 St . Dittes 2 St . Gauß 2,01.
2 . Karlsruhe , Mannschaft : Locke 1,82 St .»

Schindler 1,58 St ., Ratzel 1,58 St . Als bester
Läufer kam Locke mit nahezu 8,5 Kilometer
Vorsprnng in der ausgezeichneten Zeit von
1 St . 32 Minuten ein.

Naturgerüte Fünfkampf : Sieger und Ver -

einsmeister 1983 : Fritz Birubräuer , Karlsruhe .
Fünfkampf Oberstufe : Hofmann , Karlsruhe

67 Pkt .
Fünfkampf Unterstufe : 1 . Berl , Lauda 75 Pt .

2 . Nagel , Karlsruhe 74 Pkt .
Dreikampf Kl . 2 : 1. Weckesser Th ., Mann -

heim 58 Pkt . 2 . Dienger , Freiburg 52 Pkt .
Dreikampf Kl . 8 : 1. Stier , Singen 48 Pkt .

2. Müller W ., Karlsruhe 40 Pkt .
Dreikampf Turnerinnen : 1. Feihle , Karls -

ruhe 54 Pkt . 2. Stier , Mannheim 51 Pkt . 2.
Heilig , Heidelberg 51 Pkt .

Dreikampf Ti . Kl . 2 : 1 . Glasstetter , Karls -
ruhe 49 Pkt . 2. Hermann Marlis , Karlsruhe
48 Pkt .

Siebenkampf Turner , Oberstufe : 1 . Groh ,
Mannheim 122 Pkt . 1. Kuhn , Karlsruhe 122
Pkt .
Siebenkampf Tu .. Unterstufe : 1 . Bickel, Mann -
heim 131 Pkt . 1a Straub , Singen 127 Pkt . 2.
Becker, Singen 126 Pkt .

Fünfkampf , Geräte Ti . : 1. Kilger , Heidelberg
96 Pkt . 2 . Plettner , Mannheim 92 Pkt .

Dreikampf Ti , Rhythmisch : 1. Farrenkops El .,
Karlsruhe 56 Pkt . 2. Knössel, Karlsruhe 58
Pkt .

Dreikampf Ti Rhythmisch, Frauen : 1. Weiß
Paula , Karlsruhe 51 Pkt .

Staffel « :
4 mal 100 Meter Kl . 1 : 1. Karlsruhe 49,2

Sek ., 2. Lauda 49,9 Sek .
4 mal 100 Meter Kl . 2 : t Karlsruhe 52,10

Sek ., 2. Singen 54,4 Sek.
8 mal 1000 Meter : 1. Karlsruhe 9,4 Min .,

2. Karlsruhe 9,24,8 Min .
4 mal 100 Meter , Turuerinnen : 1. Mann -

heim 59.03 Sek . , 2. Heidelberg 60,03 Sek .
Mannfchafts -Fünfkampf : 1 . Karlsruhe 227

W .

Volkstümlich : Mannschaft : Kleiber , Nagel ,
Hoffmann 2 . Heidelberg 181 Pkt ., 8. Mann -

heim 163 Pkt .
Kaustballturnier : Karlsruhe — Singen 65 :26,

Karlsruhe — Lauda Kl . 3 53 :47.
Futzballturuier : Heidelberg — Karlsruhe 5 :1.
Handballturnier : Heidelberg — Karlsruhe

5 : 1, Mannheim — Karlsruhe 4 :2, Mannheim
— Heidelberg 8 :3. Sieger : Mannheim .

Serbstwaldläufe des Bezirks
Karlsruhe der Leichtathletik
Der Sportplatz der Ritter A . -G . in Durlach -

Aue war am Sonntagnachmittag Start und

Ziel der Herbstwaldlänfe des Bezirks Karls -

ruhe . Durch die Teilnahme der Turner und

der DJK . gestaltete sich diese sportliche Ab-

schlußprüsung der Leichtathleten zu einer impo -

santen Veranstaltung , die ihren Werbezweck be-

stimmt nicht verfehlt hatten . Die Organisation
war von der SpVg . Dnrlach -Aue in vorbild -

licher Weise durchgeführt worden , so daß die

Abwicklung der Läuse in jeder Hinsicht rei -

Vungslos vonsatten gehen konnte . Kreissport -

wart Z eis - Karlsruhe überwachte die Ab-

Wicklung in gewohnt zuverlässiger Weise.
Kurz nach 3 Uhr nachmittags startete die

Jugeud -Klasse C mit 10 Mannschaften in je 1
Minute Zeitunterschied . Sic hatten 2 Kilo -

meter zu bewältigen . Als 1 . Sieger ging in

überraschender Weise die 1 . Mannschaft des

PlatzvereinS Durlach -Aue aus dem Kamps
hervor . Sie benötigte 7 .48 Minuten . Zwei -

ter wurde Germania Durlach in 8 Minute «.
Dritter VsR . Neureut .

Die B -Jugend -Klasse <14—16 Jahre ) brachte
als Sieger über die gleiche Strecke die DJK .
Karlsruhe -Süd i« 7.44 Minute » heraus . Zwei -

ter wurde der Postsportverein Karlsruhe in

knappem Abstand mit 7 .45 Minuten .
Ueberraschend stark war das Feld der In -

gendklasse 1 (16—18 Jahre ) , die eim: Strecke
von 3 Kilometer zu durchlaufen hatte . Etwa
70 Teilnehmer stellten sich dem Starter . Bei aA

diesen Mannschaften war zu ersehen , daß gerade
die kleineren , bisher weniger hervorgetretenen
Vereine das größte Kontingent der Teilnehmer
stellten , während die größeren Vereine schein -
bar weniger Wert auf die läuferische Ausbil -

duug der Jugend zu legen scheinen. Der Post -

sportverein , der mit 2 Mannschaften am Start
angetreten war , sicherte sich in dieser Klasse
mit seiner ersten Mannschaft in 11 .20 Minuten
den Sieg . Als nächste Sieger folgten die Tur -
«erschast Beiertheim und der Karlsrnher Fuß -
Vallverei«.

Die Seuiorcuklasse , die natürlicherweise das
Hauptinteresse erweckte, stellte 18 Läufer an den
Start . Hiervon starteten 8 Teilnehmer als
Einzelläufer . Ganz überraschend fiel der Sieg
an den bekannten Mittelstreckler Beisel -

Phönix -Karlsruhe . Der Favorit Schmidt -

Durlach mußte sich noch im Endspurt geschlagen
bekennen . Bis ins Ziel währte der harte ,
verbissene Kampf der Spitzenführer , während
sich das Feld auf der 6 Kilometer -Strecke stark
anseinandergezogen hatte . Die Zeiten sind
21.24 Minuten und 21.27 Minuten . Als 3 . Sie -

ger kam Hardt - Mühlbvrg mtd als 4. Dü m-
m e r l i n g - KFV . ein . Die Mannschaftsmei -
sterschast sicherte sich TV . Durlach vor SpVg .
Aue mit 28 Punkte ».

Grasbahn-Rennen in Mannheim
Butler bricht Erasbahnrekord

Bedauerlich für den Veranstalter der Mann -

heimer Grasbahn -Rennen , den Motorfahrer -
Club Mannheim , daß feine Veranstaltung mit
dem Tag des Handwerks zusammenfiel und
ihm dadurch viele tausende von Motorsport -
interessenten fernblieben . Doppelt bedauerlich ,
da der Veranstalter keine Mühe und Kosten
gescheut hat , Deutschlands Grasbahnspezia -

listen zusammenzubringen , die sich denn auch
Kämpfe lieferten , die von den Zuschauern
bestimmt nicht so bald vergessen werden . Unge -
krönte Meister der Grasbahn waren am Start ,
einen hervorzuheben , hieße den anderen zurück-

setzen . Und doch muß ein Fahrer in den
Vordergrund gestellt werden , Butler , der
Mann , der den Goldenen Sturzhelm von
Pardubitz gewann . Butler verbesserte den
Mannheimer Grasbahnrekord von 89 auf 92,3
Stundenkilometer . Er gewann mit 92 Std .-
Km . daS Rennen der Lizenzfahrer «nd siegte
anschließend im Rennen um die Deutsche GraS -
bahnmeisterschaft mit 92,8 Stdkm . Durchschnitt .
Für eine Grasbahn eine ganz hervorragende
Leistung . Die Rennen wurden erfreulicher -
weife flott abgewickelt, ein Verdienst des um -
sichtigen Rennleiters K a st n e r . Stürze kamen
mit Ausnahme eines harmlosen von Kern -
Darmstadt nicht vor .

Die Ergebnisse :
1 . Answeisfahrer für Maschinen bis 250 ccm.

6 Runden 102 Klm . 1. Detzel -Herxheim (Pfalz )
auf Rieder 76,6 Stkm . 2. Stoll -Baden - Baden
auf Ardie 69,8 Stkm ., 3. Gärtner - Weinheim
auf DKW mit 67 Stkm .

2. Lizenzfahrer bis 250 ccm. 6 Runden .
1. Bertram -Berlin auf Rndge mit 83,4 Stkm .,
2. Weidmaun -Hannover auf Herkules 82,7
Stkm ., 3 . Jrion - Karlsruhe auf DKW mit 79,8
Stkm .

8. Answeisfahrer bis 830 ccm. (Wegen schwa -

cher Besetzung nur drei Runden ohne Zeit .)
1 . Barthelmy -Frankfurt auf Rudge , 2 . Mast -

Vaihingen auf DKW , 8 . Detzel-Herxheim auf
Rieder .

4. Lizenzfahrer bis 850 ccm. 1. Ziemer -Ber -

lin auf Suubeam mit 85,5 Stkm ., 2. Fttglein -

Nürnberg auf Viktoria 84,9 Stkm ., 3. Winkler -

Untermenzing auf Rudge 83,00 Stkm . (Ber -

tram -Berlin ausgeschieden .)
5.) Answeisfahrer bis zn 000 ccm. 1. Bock-

Mannheim auf Norton 80,5. 2. Barthelmn -

Frankfurt auf Rudge 76,5 Stkm . 3 . Thies -

Ludwigshafen auf Douglas mit 76 Stkm .
Dameurenneu : 1. Frau Bauer -Mannheim

auf Wiga . (Von vier gestarteten Maschinen
wurden zwei sauer .)

6. Für Lizeuzfahrer biö 600 ccm . 1 . Butler
Oberhausen auf Jmperia mit 92 Stkm ., 2.
Bertram -Berlin auf Rudge mit 90,5 Stkm ., 3.
Giggenbach -Mühldorf auf Rudge mit 87,6
Stkm . 4 . Füglein -Zttirnberg auf Ardie mit 87
Stkm ., 5. Ziemer -Berlin auf AIS . mit 83
Stkm . Ein Riefenfeld von 22 Fahrern , die sich
einen begeisternden Kampf bis ins Ziel lie -

serten . Die Fahrweise »er beiden Ersten ent -

lockte den Zuschauer » Beifallsstürme . ss
7. Ausweisfahrer -Beiwageumafchine « jeder

Stärke : 1 . Draut - Mauuheim in 69 Stkm . 2.
Alexander -Mannheim 68 Stkm .

8. Lizeuzfahrer - Beiwagenmaschine » jeder
Stärke . 1. Dauth - Nürnberg auf Ardie -Rudge
mit 82 Stkm . 2. Brann -Karlsruhe auf Tor -

uax mit 81,8 Stkm ., 3 . Schurmann -Rüruberg
auf NEU . mit 61,6 Stkm .

9. Einlage . Bis 500 cem.-Titelkampf um die
Deutsche Grasbahnmeisterschaft , 1 . Butler -

Oberhausen auf Jmperia mit , 92,8 Stkm ., 2.
Bertram -Berlin auf Rudge mit 92 Stkm ., 8.
Giggenbach -Mühldorf auf Rudge mit 88 Stkm .

2.RationaleöchMwe rhemche in Karlsruhe
WaS ist Schach ? Schach ist mehr als Spiel ,

es ist stärkste konzentrierte geistige Arbeit und
das beste Mittel zur geistigen Konzentration .
Schach erzieht zur Ruhe und zur Selbstbeherr -

schuug . Es hat höchsten erzieherischen Wert
und deshalb soll auch das Schachspiel von der
Jugend besser gepflegt werden . Es kann den
Eltern nur empfohlen werden ihren Kindern
ein Schachspiel zu schenken . Sie werden damit
nicht nur Freude bringen , sondern ihren Kin -
der » auch ein gutes Erziehungsmittel in die
Hand geben. Deshalb — ein Schachspiel in

jedem Haus — und außerdem »
'
»Schachspieler

hinein in die Schachvereine ".
Vom 15. bis 22. Oktober findet in ganz

Deutschland die zweite nationale Schachwerbe-

woche statt , welche ins Werk gesetzt worden ist
vom Großdeutschen Schachbund , dem alle

Schachvereine Deutschlands angeschlossen sind.
Die zweite nationale Schachwerbewoche steht

unter der Parole :
Dr . Goebbels , der Protektor beS Grobdeut¬

sche « Schachbnndes , stellt das Ziel der Werbe -

woche a «ter seine Schirmherrschaft ! Rebe « de »
Kopfarbeiter » solle» die Handarbeiter «nd Er -
werbslose » für daS Schach gewonnen werden .
DaS geistige Wehrspiel muß zum Nationalspiel
aller Deutsche« werden !

Der Auftakt der Karlsruher Schachwerbe-

woche ist das
Simultanspiel deS Großmeisters

Bogoljubow »
etZeS der , stärksten Spieler der Welt , der ^ seit

1914 in Triberg beheimatet ist. Zu dieser Ver -

anstaltung , die am heutigen Montag 20 Uhr
in der Glashalle des Stadtgartens stattfindet ,
sind alle Schachfreuude Karlsruhes und Um-

gebung herzlichst eingeladen .
Am Dienstagabend , den 17. Oktober , findet

im Goldenen Adler , (Karl -Friedrichstraße ) 20

Uhrein Gästctnrnier statt . In demselben Lokal
kämpfen am Tage darauf ebenfalls 20 Uhr die
beiden Karlsruher Schachvereine .

Der RS . Schachklub Rößl und der KarlSru -
her Schachklub an zirka 25 Brettern . Das
Programm der zweiten Hälfte der Woche wird
noch rechtzeitig bekanntgegeben . -

NS .-Fraue «schast, Ortsgruppe Südwest

Der Heimabend findet heute in der Luisen »

schule statt . Eingang Ecke Mathy - und Otto -

Sachö -Straße . Es spricht Pg . Weiß über :

„Der Gedanke und seine Wirkung ".
Erscheinen Pflicht .

Die Frauenfchaftsortsgrnppenlciteri » :

gez . Rosa Ott .

Immer schöne we ' ße Zähne

CH ' orotiont
die Qualitäts - Erzeugnisse
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2 . Woche der groBe Erfolg I

Jan Klepura sinsrt
„ ein £ ied Säe "Dieb 1 "

mit Jenny Juso , Paul Ki"mp , Faul Hörbiger
4-00 6 .15 8.30 — Jugend veiboten .

ma
Der gröBte Film des JahresI ^

Gavalcade d
?Jenl'Ä r

Seibs verständlich in deutscher Sprache
V 4 00 6.20 8. 40 Uhr •

| » l,, iTVT|-y

Gloria
J ) as beliebte Walzeriied wiid zum Schlage '
der S a; son !
wenn « m Sonntag Abend die DorlmuslK ssieil
Ein -tf ^ nder voller , fröhlicher Heimattilm
mit Harry Liedtke , Maria Paudler * 0 . öash
R so Ilster , Jacob Tied ' ke usw .
4.00, 6«lb , 8 30. Jusrenrtl che baben Zu tri

Keuie s i ' Rß 8 . 3 (s utir Hitisriunge Quex
tin Fi ' m vom Opfeigeist der deutschen Jugen ^

Montag , bis Donnerstag täglich

BMchss
Sksatstbeater
Montag , den 16 , Okt.

Deuische Bllline
Volkering 2

Rigolem
Vlirmna : 20 Uhr

Ende - 22 . 15 Uhr
Preise 0 .90 - 1 90 Mk.

Der IV .Slang ilt für Den
allgemeinen Verlaus

ireigehallen

Die . 17. 10 Agnes
Bernauer .
Mi . 18 . 10 . Neu ein -
geübt : Amphitryon ,
Do . 19 . 10 . Nigoletto ,
Fr . 20. 10 . Tänze nach
klassischer Musik ,
Sa . 21 . 10 . Nachrnit -
tags : Agnes Bernau -
er . Abends : Krieg int
Frieden .
eo . 22 . 10 . Nachmit -
tags : Tänze nach klas¬
sischer Musik . Abends :
Cosi san tuttc .
Int Konzerthaus : zum
ersten Mal : Sommer
in Tirol .
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Wir zeigen Ihnen

das neue
Pflegemittel für

Füßöoöen u . mDbai
Dei unseier prakt .

Vorführung
y . 16. bis 28. Okt . 1933

SU . , SS . und HJ .
treffen sich in Wörth am Rhein
gegenüber vom tiahnhot bei

? g . ono Beuern u . Frau
Schöne Gartenwirtschaft , große
Lokalitäten u . schöne Fremden¬
zimmer . Eigene Schlächterei ,
la Weine und Biere . 23S90

Spez . : Frist *,1! Rhetnllsr .' x

TanzschulerauüMM « Haus
Kaiserstr . 14 - 6 f geg . Hiuptpost

Besinn neuer Kurse
Anmeldungen und Einielstunden

von 11 bis 19 Uhr 80809

Sichere Hilfe
in schweres * zeitl

&8US50ungsuerhsndlungan
Beschaffung langfristiger unkündbarer

DARLEHEN «
Treuhand - und RevlslonsüuroH.C.E. Schmidt
Hsrlsrufie Kriegssirafle 280. Telefon 2580

Beim Einkauf
auf den Führer
bezugnehmen

Abgelaufene

Autoreifen
werden 21360

JampiVUlkafiijieranstalt gQttfr . Frank
Hans Sachsstr . 31 , (a.MtlhlburgerTor) ,Tel.850

Patens ® im In - und
Ausland

Gebrauchsmuster -W arenzeichen 21^ I7

eruiirht im . Karl utz
Pforzheim , Westliche 30

fLungenkranke ^
erhalten kosten ' o =! das Buch „ Lungenleiden
und ihre erfolgreiche Bekimpfung ". Mit
Rezept , Verhal tingsmaßreeein und Be -

r .chten von Uberrasenenden Erfolgen .
ffiieicniails Ksstenlcs sooie

wird eine Probe eines elsnz . bewährt . Mittels
mitgesandt . Senden S e Inre Adresse an

Dr aost inr a mbn-,Tn e pes1grs i r .7 5 .!7;Unc

Wewiieiteis
in seilen - u . « ünstseidensioffen
matt und halbmatt , mit Abseide , Seide mit
Wolle , einfarbig u . bedruckt , in reicher Aus¬

wahl , zu den billigsten Preisen .
Karlstr . 8 , iTr .
neb. Handelpkamm .M . Jacob ,

Möbel
Gute Qualität - Schöna modeiie- niedr .
Preise - GroBe Auswahl - Lieferung

frei Haus - annähme von
BedarlstieMgsschefnen

Gondorf IrÄl n
(reben Piano Schweisgut )

JlaxiwtuAji
ytindMEßia

fowiuSiönurid
fawm (3kujmüod

ThLkauf : JhxJ ^ hjOLM £ 36

MkiMuhxdxA

80483

atfSS &FilHMP
Dauerbrand - Velen
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Kein deutsche Fabrikats * ____Rundöfen von Rrnk . 13 .30 an
Kohlen - und Gasherde
Haus - u . Küchengeräte

Ehestandsdariehen -Bedarfsdeokunrt -
seheine werden angenommen

Hammer & Helming

Wie Ahl Waden)
Beginn de» VZInterkurseS Freitag , ». « »-

Vember 19Z3.
Erfindlich « hauswirtschaftlich « Ausbildung .

Schöne Räumlichkeiten , gesunde Lage , billiger
Pensionspreis . Anmeldung und Auskunft

bei der Vorsteherin . 3087«!

. . . und Ihre Hilfe
30578 reinigt , färbt und faCORlSPt

Hutfaconieranstalt
g . Buriefinger , w estenüstrafie 29D

Telefon eso 30578

Massage
Frida Dörr
Stefanlenstr . 41 pari.

Fernruf SB4i
30398

Großer weißer Schrank
25 m , Sekretär 25 M ,
pol . Frlflcrfplcgel , kl .
Eichenbüseit u . Vitri
ne , Waschtisch , Oval
tisch, Kommode billig
abzugeben . 887

An - u . « erkauf Rus ,
Kronenftr . 1.

(iasagtomaten.
Sadeöien und

Staubsauger etc .

Scheren und masser
für Industrie u . Haushalf

schleift sachgemäß
Stahlwarengeschäft und

Schleiferei 20.557
Kar ! Hummel

Werderstr . 13
16987

. . . und Ohre ^Wäfcße
zur Wäscherei 92569

Pfizenmaier
Karlsruhe - Beiertheim , Tel . 1261

Versteigerung
Dienstag , 17. Oktober , 10 u . VtZ Uhr

Kiirnerstraste 18
Betten , Schränke , Kommoden , Spiegelfchrank ,Büfett , Waschkommoden , Leder - ' und Plüsch -

Mühlberger ^' > Kohlen x
Amalienstraße 25 30149 Fernsprecher 244 , 245

in ner speziai - 27199

DKW - Werkstätte
aaumelsiersirane » . Teielon 265 « ss

VV werden Sie fachmännisch und prompt bedient

Sofa , Chaiselongue , Schreibtisch , Auszie ^ti .
sche, Tische , Stuhle , Flurgarderobe , kompl .
Küche, Kleinmöbel aller Art , Geschirr , Haus -
rat , Auiokosser , kompl . Billard , Bücher , Bil -
der , Schi . Ferner 2 schöne kleine Ledersessel .
Kleine Sachen werden zuerst anSgcboten .

Hesch, Goethestr . 18 , Tel . 2723.

Wilder -

Berlteilzerung
Am Mittwoch , d . 18.

Okt . 1333, vorm . von
g Uhr und nachmit
tags von 14 Uhr an ,
findet im Versteige -
rungslokal des Städt .
str . 6, 2. Stock , die Lf
Leihhauses . Schwanen «
fentliche Versteigerung
der verfallenen Psiin -
der vom Monat Febr .
1933 Nr . 363» bis mit
Nr . 6644 gegen Bar -
zahlung statt .

Zur Versteigerung
gelangen :
Fahrrader — Nähma¬
schinen — Koffer —

chuhwerk — .derren -
nnd Damenkleider —
Wasche — Stoffe —
Bestecke — Feldstecher

old . u . filb . Uhren —
Luwelen — Musikln -
strumenle usw . Fahr »
rüder u . Riihmaschiiicn
kommen Mittwochs 14
Uhr nachmittags zur
Vetsteigernng .
Tas Bersteigerungs -

lokal wird Vi Stunde
vor Vcrsteigcrungsbe -
ginn geöffnet . Die Kas¬
se bleibt an dem Per -
steigernngstage u . am
Tage vorher nachmit -
tags geschlossen.

Karlsruhe , 30. 9 . 33.
Städt . Pfandleihkaffc .

!KauH nicht
bei Juden !

Die Bersteigerung der
Standplätze

für den Verkauf von
Blumen nnd Kränzen
in der Karl - WilSelm -
Strafie beim Frieadof
aii ' änlich Allerheiligen
findet am Mittwoch ,
den 18. Oktober 19ZZ ,
nach !» . 15.30 Uhr s ait .
.' '.uiammenkunft vor
den . Friedhof . Steige »
rungsberechtigt sind
» ur inKarlsrulie oris -
ansässige Interessenten .

Karlsruhe ,den 14 . Oktober 1933.
Städt . Hvchbauamt

Abt . Markt u . Messe .

werden durch unsere
Facharbeiter unt , Ga -
rantie bei billigst . Be-
rechnung instand ge -
letzt .
Emil Schmidt fi.m .D.H
Sebelstr . 3. Tel . 6440

Kaiserstrahe 122,
Eingang Waldstraße

Handels-
I Kurse
Jetzt RsuaumalimBn
Hanfleisiehaie Memur

Karlstr . 13 , Tel . 2018

Mietgesuche
1-2 MMg .
v , kinderl . jg . Ehep . i .
sicherer Stellung aus
1. Nov . zu miet . ges.
Ang . n . 981 an den
Führer -Verlag .

luverkaufen

Sämil . Jsscwa tan
scanuiaiten

UsrteidigunyswMtin
MURÜION 30868

Reparaturen
P . Schäfer

Karlsruhe
Eiborinzenstraße 22

G^or n et 1840

TANZ -
ISntörrirh ; i . J adermann
Sämtliche reue deut¬
sche Tä ? e in Kursen
und E ' nzelunferrich
jederz it bei 30530

Pg . Albert Etsele
H rschstralJeJW » a II .

ZunkerSM
Mllofen

f. grüß . Raum zu ver¬
kaufen . KriegSstr . 143,
II . Stock . 968

Schreißmaschinsm
neu tt . gebraucht , von
10 W . an zu verkauf .
Adolf Sträble , Dam -
merstock, Alb . -Braun -
str . 8 , Tel . 7747 . 983

Auoeniransparent
großes , hochstehend ,
bill , berf . Krause ,
Kaiserstr . 209, Teles .
2713 . 30925

BnllM - Miig
mit einem Stein (%
Karat ) habe ich im
Austrag von Privat
zu aubergewöhnlicheni
bill . Preis zu verkauf .

8 . Kamphues ,
am Ludwigsplatz .

30926

M
CaM

USEUM
117, mniuiacti ia .

n»chmitta ? a 4 Ohr und abends 8' f> I

De* foKrand«
Famlllen >Cafö

iOman .

Parade der Winfer^Mode 1933 34
Werbesehau für deut ««be Arbelt ond Mode
Ober 100 Modelle I elegante Haas - Tages - und Abendkleider
sowie fesebe WintergportkostQm « gezeigt durch
O » meiniscM worintireBiosti O
Veranstaltende Firmem Deataoh . Kunstseiden -Syndikat
Beyer , der Verlag für die Prau , J . Q . Farbenindustrie , KUb 'er .
Württbg . Metallwarenfabrik , Singer Nähmaschinen , Sunlicht -
Oesellschaft , Partümerie EÜda , Schi - u . Wintersportkostüme
V. H. Mitwirkende Karlaruher Firmen : Koffer -Müller
feine Lederwaren . Otto Hummel Damenhüte , Salon Wirsing
is Karch : Frisuren .

Damenspenden / Eintritt frei I Oedeokprels RM. 1.85 incl . Steuer

Orchester : FRIED KONIO 674

StaaUlötteiie ßUßige * !
Ziehung 1. Klasse 20 . /21 . otttoher

ü«».Frh.v.Teuffei
KARLSRUH ! I. B ,

Fernsprecher 990 * DougiesstraB « «
Dort wo der Greif vor der Post hinschaut

Aufruf !
Kit alle Arbeitgeber der Ort « ! Rastatt , Ktt a . M .

heim , Durmersheim , SlchsSheim , Iffezheim , Illing ««,' ~ w, Niederbühl , O «tig »etin . Ott «

« Mg -

penheim , Muggensturm , Niederb '
ühl,

'
Oetigheim ^ lZtterSdoÄ ,

Plittersdorf , Rauental , Steinmauern , Waldprechtsweier und
Würmersheim .

Zeil der Wintermonate
IrbeitSstunde von jedem

Alle Arbeitgeber haben zu Sunsten de» SinterhilfSwerkeZ
von ibren Arbeitnehmern für di« " " '
monatlich den Betrag einer einzigen
einzelnen Arbeitnehmer auf das

Postscheikfionto Karlsruhe 12917 (W . Kehni . Rastatt)
mit dem Vermerk : „ Winter -HilfSwerk ' zu überweisen . Die
Arbeitgeber , sowie Betriebsrat und BetriebSzellenobmann
werden ersucht , sür die ordnungSmäbige und vollständige
Ueberweisnng der Betrüge Sorge zu tragen .

Treue um Treue I Gemeinnutz vor Eigennutz !
Mationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei ,

KreiSbetrieoSzellenabteilung Rastatt
gez. K e h r e S , KreiSbetriebSzellenobmann .

Wochenendhaus
zu uerMauien .

DaS auf dem AuSstellungSgeland « bei der
Ausstellungshalle in Karlsruhe stehende

ZagS - und Wocheocnöhaus
Nr . 10 mit offener Veranda Ist sofort gün -
stig zu verkaufen und ist selbiges ebendaselbst
zu besichtigen . 30663

flibert etltnmaicr , Cufingen f Badenj
Holzhausbau und Sägewerk

Telefon : Amt Pforzheim 71S6.

luvermieten
2 Zimmer

ntöbl . od . unrnöbl . m .
Pension zu verm .
Heim f . berufst . Frau -
en> Herrenstr . 37.

Schön «

J -slm. -Mobng .
nächster Nähe d . Lo-
kalbahn bill . zu verm .
Durmersheim , Spehe -
rerstraste 614 a. 889

SchSn « vblicrteO

Bimmen

heizbar , in gut . Hause
mit oder ohne Pen -
sion an besf. Herrn od .
Dame fof . od . später
zu verm . Bachstr . 32,
I , b . Müller . 917

Kl . 3Zim . -Wohng .
4. Stock , Seitenb ., aus
1. Nov . zu vermieten .

Kaiserstr . 179,
Laden «u erfrage » .

30583
Herrschaftliche

5-Zimmer- Wohnung
Hirschstr . 130, 2. Stock , auf sofort oder fpä -
ier zu vermieten . Baugeschaft Stover , RÜP-
purrerstr . 13 , Tel . 87. 30570

Das
sinzig -

Trfige Hausmittel
gegen Kopfschmerzen ,

Migräne , Nervenschmerzen ,
Unbehagen und Schmerzzu -
sfände . 33 Jahre ärztlich em¬
pfohlen . 6 Pulver « ode * 12
Oblaten - Packung RM 1 . 10.
Die Oblatenform gewährt
geschmackfreies Einnehmen .
Erhältlich In Apefbeken

Offene Stellen
im Verkehr mil der
undschast gewandt -

gesucht . Vorzustellen
Karlstr . 53, Part ., 1
mal läuten . 980

JCehrling
kräftig , begabt , gesucht.

Tuchhaus Krause ,
Kaiserstr . 209.

30924

Gesucht
HalbtagSmädchen mit
gt . Zengn . bei Frau
Pfarrer Fiehn , West -
cndstr , 37. 985

Sichere
EKSsfienz

An verkehrsreicher La¬
ge ist einem strebsam .
Manne <Dame > Gele -
genheit geboten , durch
die Uebernahme eines
Ladenlokals sich eine
Existenz zu gründen ,
Ang . u . 30533 an den
Führer -Verlag .

Stellengesuche

Stellungsgesuch
Jg . Mann (30 I .) u .
i . Stellung , s . Ver -
trauens - o , Vertreter -
Post. sof. od . später
Kaution kann gestellt
werden . Ang . u . 987
a . d . Führer - Verlag .

Ein sunaer , 25 Jahrealter , erfahrener

AuiomesfianiRer
und Chauffeur

schon einige Jahre in
Stellung , als selbstd ,
Arbeiter , sucht sich zuverändern . Ang . unt .
30563 a . d . Führer -
Verlag .
Anfängerin . 21 Jahre ,
sucht alS

Serviemiein
Stellung . Ang . unter
30787 an den Führer -
Verlag .

Heirat
Zwei Schwestern , 19 und 20 Jahre alt ,

evangelisch , aus guter Familie , vermögend ,
brünett und schwarz , mittlere Statur , wün -
fchen die Bekanntschaft zweier Herren in gu -
ter Position , im Alter von 26— 32 Jahren
zwecks Heirat
zu machen ,
mit Lichtbild unter 93
lag.

gemeinte Hufchristtan den Führer- B«
en

!«r -

SA.-Mann , 25 Jahr « alt, In aestcherier
Position , wünscht mit liebem deutschem Mä >
del in ßräestuecheei
zu treten zwecks baldiger Heirat . Ernstae-
meinte Zuschriften mit Bild unter Zufiche-
rung strengster Diskretion u. 937 an den
Führer-Verlag .

Eine lieb« iaps«r«
LebercsKameradln

mächte ich einem edlen vorurteilsfreien kaih
Manne werden , der wie ich ein offenes, an-" ~ und

25
ter Natur mit angenehmen Aeutzern aus an-
gesehener Familie . Ich bitte vertrauensvolle ,
ernstgemeinte Zuschriften mögl. mit Bild u.
3^ 814 an den Führer-Verlag ,

Gelegenheifskaus !
Wegen Wegzug ist Per sofort ein gutein-

geführtes , ausbaufähiges
Textilwaren - Geschäft

lHerrenariikcl , Strumpfwaren, Kurzwaren
ctc .) sehr günstig zu verkaufen. Erfordert ,
Barkapital 3 Mill , Schöne 3 Zimmer - Woh -
nuna vorhanden . Ang. u. 984 an den Füh -
rer -Verlag .

Darlehen
von 300— 30 000 Kit.
Bed. u . kosten! . AuSk .
durch F . Schmitz , Wag>
Häusel (Badens , Am
Bahnhos . Anfr . Rückp,30910

Kauft
Putsche Waren)

Staatlich anerkannte

Klavlerlehrerin
erteilt Unterricht nach
neuem Lehrplan , pro
Monat 6 Jthl . 2 Mal
wöchentlich . Ang. unt .
426 an den Führer-
Verlag .

SelbNinfereniin .
Waise , 55 I .. sugcndl.
symp . Ersch, , gt . Ans -
steuer , 10 000 M bar ,
wünscht sol . inittl , Be-
amten pass . Alters zw .
baldiger

Heirat
liebev, , treusorg . Gat -
tin zu sein , Anonbm
zwecklos , — Ausführl .
Ang. u . K . R . 6413 an

Ala -Haasenstei» u.
Vogler , Karlsruhe ,

Bahuhofstrafie 17
30888

5? lEiii gersther. Kohien-Snedition. KarlsruheSchiieerstr . 27
Telefon 5052 1/v
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